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9er Einbruch in die italienische Linie
bei Klitsch und Tolmein.

W. T.-B. Wien, 24. Oft (Drahtbericht.) AmMch ver¬
bautet vom 24. Oftober , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Im Bereich uusercr Truppen nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz
Bei Flitsch, bet Tolmein und im Nordteil der Hochfläche'

von Bainstzza-Hoil-iggeist brach österreichisch-ungarische und
deutsche Infanterie noch mächtiger Artillertevorüereitulng in
die italienische Linie ein.

Albanien.
Südwestlich von Ber<rt und beiderseits des Devoli-Flusses

kämpfen nniseve Sicherungen mit Erfolg.
Der Chef des Generalstabes.

Oer Seutkckie6 endbericht vom 24 . Oktober
Bisher ei >ig « tausend Gefangene!

~SV,T.-B. Berlin , 24. Oft ., abends . A mtlich.) In
Flandern  starker Fcnerknmpf. Am Chemin des
Dam es  nur geringe feindliche Artilleri.'tätiqkeit. Die
Franzosen haben ihre Angriffe nicht fortgesetzt.

Im Osten nichts von Bedeutung.
An der italienischen Front nimmt die gemein¬

same Angriffsoperation den beabsichtig¬
ten Berlars. -Bisher sind einige tausend Ge¬
fangene  gemeldet ._

(Elite irische Debatte im Unterhaus.
W . T -B. Amsterdam, 24. Ott. (Drahtbericht.) Nach einer

Rentermeld'.mq brachte gestern der irisch- Führer Rednond  im
englischen Nnicahaus einen Antra., ein, in dem die Politik be<
d a u e r , wird, welche die Regierung und die Militärbehörden in
Irland verfolgt haben, da doch die Interessen verlangten, daß eine
Stimmung geschahen wurde, die für den Berlaus ver irischen Kon-
vention günstig ser. Denn in dieser Konvention seien alle Parteien
vertreten um die zukünftige Regierung in Irland zu regeln. Der
Chefsekrctär für Irland Duke  erwiderte, er wolle keine Beschwerden
gegen den Antrag oder die Einzelheiten der Kritik Revmonds erheben,
aber er stage lieft, ob bii Regierung Irlands etwas getan habe, mit
dem nicht jedermann, der die Verantwortung für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung Irlands trage, in Übereinstimmung sein müsse.
Daß die irische Konvention eine sruchtbringcnvc  Tätigkeit
ansübe, sei erwirken. Duke verteidigte kodann sein: Politik und er¬
klärte, es gäbe noch immer Leute -.n Irland , die dt: Regierung dort
unmöglich machen möchten und cntsll.lossen seien, einen Terrorismus
zu schaffen. Die Führer der Sinnfeiner-Bewegung suchten Mißerfolge
der Konvention hcrbciziiführen. Die Regierung wcrve alles in ihrer
Macht Stehend: tun, um verbrecherische Handlungen zu verhindern.
Solange sich der Streit in den Grenzt» der Ä:scye halte, würden
keine Verhaftungen vorgcnomwen werden, da man mit Verhaftungen
nur Sücrbearb'it sür die Lostrennung verrichte,« würde. Das eng.
lischc Parlament war der Ansicht, daß :s richtig sei, rle Rekrutierung
in Irland nicht durchzuführen, solange die Vorlagen, die auf die
SelbstregierungIrlands h-nzielen, in der Schwebe war. Abgesehen
von der Ausrührerpartei genießt jetzt Irland Vorteile, die keinem
anderen Lande zustehen würde. Abgesehen von der Siinfeiner -Be-
wegnng lebt es in Frieden. Duke verlas sodann -in Rundsch den,
das beweisen sollte, daß die verbrecherische Minderheit  in Irland
weitere Aufstände  Hervorrufen wollte, um die Arbeit der
Konvention unmöglich zu machen, während d,e großen Massen oes
irischen Volkes für die Ausrechterhaltung drr Derkindunz mit dem
Reiche seien.

W. T.-B. London, 24. Okt. (Drahtbericht. Reiner.) Der An-
trag Rcdmonds, dei das Vorgehen der Regierung hinsichtlich der
irischen Exekutive bem äugelt,  wurde mit 211 gegen 78 Stirn,
wen abgel eh n t. Lloyd George  sagte: „Es gäbe drei Dinge,
die die Regierung in Irland nicht zulassen sollte. Sir könnte nicht
gestatten, daß zum A u f sta n d gehetzt würde. Die Regierung könnte
seiner nicht die Organisation  einer Empörung zulassen uns
drittens fordern die Sinnfeiner unumschränkte Unadhängigkeit sür
Irland . England kann aber unter keinen  Unistänven etwas der¬
artiges für Irland gestatten. Lloyd George verpflichtet sich aber,
daß die Regici.ing ihren ganzen Einfluß auföieten wolle, um die
Vorlage zur Annahme,,, britifcn, in der alles hinsichtlich der irischen
Konvention durch Vertrag festgesetzt und zuiammrngefaßt werden
srllte.

W T.-B Amsterdam. 24. Okt. (Drahtbericht.) Im Verlaufe
der gestrigen Irendcbatte im Unterhaus ergriff, wir Reuter-Bureau
meldet, Lsqnith  dos Wmt und erklärte, er glaube, nicht opti¬
mistisch zu urteilen, wenn er annähmc, daß die Regierung in einigen
Tagen imstande sein werde, dem Unterhaus die irische Regie¬
rung  vorzustellen, welche die Billigung der großen Mehrheit des
irischen Volkes gesunden habe.

Die ernste Gärung in Irland.
Br * Haag , 24. Okt. (zb.l Das holländisch« Nieuwe

Bnrsem meldet -ms London.- Die englischen Blätter berichten
aus Dublin : Am Donnerstag findet hier eine 2 >nnfeiner-
ko n f e r e n z statt, welche bezweckt, ein eigenes irisches
Parlament  durchzui -tzen und die britische Verwaltung
vollständig anSznschalten. ES sei noch nicht bekannt, ob die
Verhandlungen öffentlich oder geheim stattflnden werden.
Tausende von Si .rnssin -ern, darunter viele in Uniform , wer¬
den in gesetzwidriger Weise öffentlich militärisch ausgcbildet
rm Hinblick auf die Erzwingung der irischen Forderung mit
bewaffneter Hand. D>- englische Exekutivgewalt in Irland
swcgt nicht, dagegen öffentlich a -ufzurceten.

Gesunkene Schiffe.
W. T.-B. Kopenhagen, 21. Ott . Das dänische Mintsteriam

des Äußern teilt init : Zwei dänische Dampfer sind am
21. Oktober durch Auslaufen n-if Minen  gesunken , die
Dampfer „Glynde :ö„rg" und ,Benne", vor Dänemark nach
England mit Ballast, ebenso der Dampfer „Ariglodane" -In¬
der Reise von England nach Dänemark mit Kohlen. Mit
Ausnahme eines Heizers von der „Anglodane" wurden beide
Besatzungen in Lerwick gelandet. — „Berlinzske Tidende"
meldet aus Bergen : Der norwegische Dampfer „Ranfos ", mit
eiver Ladung Getreide für das belgische Hilfskomitee, geriet
bei einem heftigen Sturm nördlich von Bergen auf Grund
und ist gesunken. . Ein Mann der Besatzung ist umgekommen.

Zur Vernichtung eines ganzen Geleitznqcs.
W. T.-B.. Kopenhagen, 24. Okt. (Dvahtbericht.) Nach

einem P ribat telegvainm des „Ekstrabladed" aus Bergen hatte
der ldortige Vertreter des Blattes mit drei Seeleuten von
der Besatzung des dänischen Dampfers „Stella ", der sich unter
dem verfcnkien Geleitzug befand, nach, ihrer dortigen An¬
kunft eine ll .itcrredung , tat der sie mitteilten . da>ß der Dampfer
Zwei Minuten noch dem Verlassen durch jne Beisatznng be¬
schossen worden ist. Der Dampfer hotte eine Beladung van
Zündhölzern und stand daher kwld in Flammen . Er sank
nach 10 Minuten . Ein englischer Torpedojäger wurde von
den deutschen Schiffen versenkt, ohne daß er einen Schuß ab-
geben kennte. D r̂ andere Torpcdojäger war von der Srelle
aus nicht zu sehen. Die -dänischen Seeleute sind nicht der
Ansicht daß die .Deutschen die Rettungsboote  beschoffen
haben.

Die Lügen über deutsche Zriedensvorschläge
an Zrankireick'.

17. Rotterdam , 24. O>kt. (Eig. Dvcchtbericht. zb.) „Man¬
chester Guardian " meldet vom Mittwoch aus Paris : Briand
teilte im Gespräch mit Fürst Bülow  habe ihm Vorschläge
über einen allgemeinen Frieden übermittelt . Deutschland
bot die Wiederherstellung und völlige Unab¬
hängigkeit Belgiens an , die Abtretung  Elsaß-
Lothringens an Fvankoeich, sowie Triests  an Italien , for¬
derte aber eine Kompensation auf Kasten Rußlands . Ribot
war der Ansicht gewesen, die Vorschläge wären nur Fallstricke.
Die Kammer war aber der Meinung , ein Fallstrick wäre in
dem Vr.vschlag nicht zu erblicken,, weil Deutschland nicht
gleichzeitig emen Waffenstillstand verlangt habe. Herba
schreibt in „Da Bictoire", niemand könne erwarten , daß
Deutschland das Minimum seiner Bedingungen sofort nennen
werde. (Es liegt auf der Hand , daß Fürst Bülow
niemals Vorschläge in dieser Form gemacht
hat.  Schrtftl .)

vie russische Negierung und die Friedensziele
des Arbeiter - und Soldatenrats.

IV. T.-B. Petersburg , 24. Okt. (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegvapheu-Agentnc.) Hinsichtlich der vom Arbeiter¬
und Soldatenrat dem Vertreter auf der Pariser Konferenz,
Skcbeleip, erteillen Anweisungen wird im Ministerium
des Äußern  betont , daß die Anweisungen für die Mit¬
glieder der russischen Abordnung für die Konferenz keinen
bindenden Charakter  haben . Das Ministerium ist
der Ansicht, daß sämtliche Mitglieder der Abordnung. vor
ollem  Vertreter der vorläufigen Regierung  sein wer¬
den and ein gemeinsames  Programm zu verteidigen
haben >rerden . Die Regierung erörterte die Probleme und
Ziele der Regierung als besonderes Programm , welches ihre
L'ertreter in Paris darlegen sollen, wobei sie sich
eiiiiig und allein von dem Schutz ver Interessen
Ruftlamds leiten ließ. Die Zusammensetzung der Abordnung
ist noch nicht bestimmt Nlvch Empfang der Aaiw-eisungen
des Arbeiter - nnd Soldatenrats stellten die russischen Diplo¬
maten  ihreil einseitigen  Charakter fest und wiesen
darauf hin, daß man darin wohl von den Pflichten Ruß¬
lands und den der Verbün d̂eten spreche, aber kein Wort von
den Pflichten Deutschlands und Österreich-
Ungarns,  so daß die ?l„ive,suaigen mit St i llsckw ei¬
gen über die xolitische Regierungsform der deutschen
Polen  sowie der tsebechischen Länder und der anderen slawi¬
schen Gebiete Österreichs hinweggingen.

klus dem russischen Vorparlament.
W. T.-B. Petersburg , 24. Ott . (Drahtbericht . Peters-

lurger Telegravh -m-Agentur .) Im Vorparlament ergriff
nach Kr»:gSminister - A e r s cho w S ky Macineminlsier
Werdereiosky  das Wort. Ec begann seine Rede mit ter
Eiklärung . im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehe gegen¬
wärtig der Rigaische Meerbusen  und infolgedessen
die O st s ee fl o tt e , der Rußland alle Hilfsquellen und alle
technischen Mittel sichecn mü>se, damit sie erfolgreich ihre
Pflicht erfüllen könne. Die schm iche Erze rgung ->er für die
Verteidigung arbeitenden Fabriken und die Auflösung des
Verkehrswesens lassen — so sagte der Minister — in dieser
Beziehung viel zu wünschen  übrig . Man muß also den
Arbeitern die ooch unumgängliche und gebieterische Not-
weiidigkeit. Tag and Nachi zu arbeiten , eindringlich vorstellen,
damit wir nicht im nächsten Frühsabr schwäche'- dasiehen als
jetzt. Der Minister sprach darauf von den gegenseitigen Be-
ziekungen zwischen den Offizieren und Matrosen
und stellte fest, daß sie in Reval normal , dagegen in Hel¬
ft ng so rs  sehr gespannt seien, wo Bruderülut vergossen

Worten sei. Aber die Schuld liege weder bei den Matrosen
noch bei den Offizieren , sondern bei den Feinden des
Volkes,  die jeineti Untergang wollten. Zur Frage der
Manniszucht übergehend, stellte der Admiral fest, dotz diese
Frage infolge der besonderen Bedingungen des Marine-
drenjtes^ bi sonders verwickelt sei. Er hätte mit Vertretern
der Besiitznngen Bespiechungen gehabt, denen er die Not¬
wendigkeit vorgestellt Hobe, die Frage der Manneszucht in
Gute ;n regeln . Dieser Vorschlag habe bei den Matrosen
lebnafte Aufnahme gefunden, die sogleich die ganze dringliche
Nrtwendigkeit begriffen hätten . Der Minister schloß mit
den Wirten : ^„Ich hoffe, daß die Frage der Manneszucht
schließlich aus der^ Gcundlage des wechselseitigen Ver-
t r u u e n s zwischen Matrosen und Offizieren an Bord aller
Schiffe gelost wird, wie sie bereits freiwillig auf den Schrffen
dnrckgesr-hrt ist, die an dem Kampf im Rkgaischen Meer¬
busen teilgenommen heben."

Abgesetzte ruffische Generale.
Br . Zürich , 24. Ott . HEig. Dvahtbea 'icht. zb.) Der russi¬

sche Gener« l:ssimus Romanowski sowie die Generale
WcrimowKry. Seliwahschew, Lomnowsky, Erdete und Danilow
sind ihrer Stellungen enthoben worden.

K«s den feindlichen Serichlen.
Französischer Heeresbericht vom 23. Oktober, nachmittags.

Noch Art -llerisvorbereitung , .die mehrere Tage andauerrc.
griffen unsere Truppen heute früh um 5,15 Uhr in der Gegend
Allemant  urrd Malmaison  die siairken deutschen
Stellungen an. Auf der ganzen Angriffsfoont machten wir
ausgedehnte Fortschritte und brachten zahlreiche Gescmgene
ein. Nordwestlichvon Reims ziemlich leibihafte Artilleriotätig-
keit während der Nacbt. Drei Hrudstveiche, die sich gegen
unsere kleinen Posten westlich Bermericourt und östlich Neu¬
ville richtet»,!, hatten kchnen Erfolg . In den Argonnen hieß
uns das Eindringen in die deuffchen Gräben im CheppywaLd
dem Fe -nd Verluste zusügen und Gefangene zurückbringen.
Auf dein rockiten Maisuser steigerte sich in der Gegend nörd-
itich der Höhe 844 her Avtilleriekampf gegen Ende der Nacht
zu großer Heftigkeit.

Französischer Heeresbericht vom 23. Oktober, abends.
Nördlich der Aisne entwickelte sich ein Angriff , den wir

om Morgen ansetzten, in außerordentlich glänzenden Be-
dingniigeii Trotz des Nebels und des Regens griffen unsere
Truppen mit wunderbarem Ungestüm die furchtbaren An-
lao<>n des Feindes an, die von den besten Truppen . Dcutsch-
lunds verteidigt wurden und von zahlreicher Artillerie unter¬
stützt Naren Im ersteti Schwung nahmen unsere Soldaten
t ie von den Stein brächen F r u t h und B o h e r y begrenzte
Linie Bald darauf fiel das Fort Malmaison in unsere
Hände . Weiter vorstoßend gaben unsere Truppen Beweise
ihres :>»n iderstehlichen Stoßes . Sie. würfen den Feind aus
den Steinbrüchen von Montparnasse, die zum Teil durch
ichwere Granaten aufgewühlt waren . Auf unserem linken
Fläifel ging das Vorrücken mit demselben Erfolg weiter . Die
Dörfer A l l e m a n d und V a u d e s s o n blieben in unserer
Erwolt , wöhrrnd zur Rechten unsere Truppen die Linie bis
auf die bi herrschenden Höhen von Pargoy -Filain vortrugeu.
Im Zentrum schließlich drängten unsere Truppen frische
Reserven des Gegners zurück und bemächtigten sich in hartem
Kampfe des Dorfes Ehavignon.  An diesem Punkt er-
rcrchlc unser Verrücken eine Tiefe von  3i/z Kilometer.
Tie Verluste, die der Feind im Laufe dieses' Kampftages er¬
litt , waren keträchtlich und kommen zu denen, die' durch die
Artillerirrorbeaeitung verursacht worden waren . Die Zahl
der bisher gezählten Gefangenen übersteigt 750  0.
Ni ter dem enormen erbeuteten Material  zählten wir
25 schwere und Feldgeschütze. Trotz des sehr ungünstigen
WriterS crfilllt-en die Flieger in tapferster Weise die Äi>s-
gaben. die ihnen beim Fliegen 50 Meter über den Linien zu¬
kamen. — Orientbericht:  An der serbischen Front und
im Eernabogen versuchte der Feind mehrere Handstreiche, die
zulückgrwirsen wurden.

Deutscher Reich.
Kühlmann und Gras Karalyi.

Br . Berlin , 24. Oku (Eig . Dvahtbericht . zb.) Die
„Deutsche Zeitung " meldet aus Budapest : „Härlap" meldet,
daß Staaüssek-oetär Kühlmwnn gegen die in der Interpellation
K a r o l y i enthaltene Anregung aus Umwandlung Elsaß-
Lothringens  in einen Pufferstaat , einwandte , das dcut-
sche Volk werde einer solchen Lösung niemals  zustuumen.

Ein Besuch des Zultans in Berlin?
W. T .-B. Konstantinopel, 24. Okt. (K. u. k. Karrespon-

denzburean .) Von informierter Seite verlautet , Kaiser Wil¬
helm -haste beiau Abschied von Konistantiuopel den Sultan ein-
geladew, ihn in Berlin zu besuchen, was auch dem deutschen
Volk große Freude  bere -iten würde.

Br . Berlin , 24. Okt (Eig . Drahtbericht , zst.) In . der
hiesigen türkischen Boffchgft lag heute noch keinerlei Meldung
vor, die die Nachricht oon einer Reise des Sultans nach Ber¬
lin bestätigte, -doch wird, so meldet der „Lok.-Awz.", eine
Deutschlandsahrt des Khalisats keineswegs für aus¬
geschlossen  geholten , so auhergewöhnlich es auch gewor¬
den ist daß ein Sultan fremde Länder besucht Seit ' bi*
kriegerischen osmanischen Wellen zmn Stillstand geLomme»



Fette S. Donnerstag, Ä3. Qttober 161? ._
ttW'toi , UMÄ hie ©uitwne sich damit begnügten, von Kvn-
stamtirwipÄ aus zu herrischen, wurde es zur Tradition , daß kein
türkvscher Kaiser sein Reich mMr verließ. Tie größte Sen¬
sation der Pariser Weltausstellung biPbete im Jahre 1867 der
Bssuch der Ausstellung druch den' Stiftasi Abduil Asts. In
Paris erzählte man sich seinerzeit , daß Abdul Asis, nur deni
osmamschen Gebot getreu zu bleiben und die Erde seines
Reichs nicht zu verlassen, türkische Erde zwischen den Doppel»
sohlen seiner Sti -asel getragen Hab«.

* Hos- und Personal - Nachrichten. Ter Leibarzt der Kaiserin,
Geheimrat Dr. Z » u ker . ist auf der Rüakehr dom Neuen Palais
in Potsdam, wo er an der Geburtstagsseier der Kaiserin teüpe-
nommen batte, im Zuge zwischen Wildpark und Potsdam plötzlich
gestorben. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.
Geheimer Medizmalrat Exz-.'Ilenz Dr. Zunker, der unverheiratet ge¬
blieben ist, stand im 7V, Lebensjahr. Sr war Generalarzt mit dem
Range als Generalmajor. Die Kaiserin begab sich heute vornnttag
mit größerem Gefolge nach dem städtischen Krankenhaus in Potsdam
und legte dort an der Bahre ihres lanyiahrigen Leibarztes einen
Strauß weißer Rosen nieder.

Der Staalksekniär des Kciegsernährungsamiesv. Waldow
trifft laut „Schwör Wo rn Merkur" an- Samstag zu einer Audienz
bei dem König Von Württemberg ein.

Borträgc beim Kaiser. W. T.-B. Berlin,  23 . Oft.
(Amtlich.) Seine Majestät der Kaiser hörte heute die Vorträge
des Reichskanzlers, des Chefs des Militürkabinetts und den
Gcneraistavsvortrag.

Wechsel in Oberpräsidentenämtern . W. T.-B. Berlin,
23. Oft . Es bestätigt sich, daß de>r Oibevpräsident v. Hegel
(Magdebu-rgi sein Abschiedsgesuche'ngereicht hat . Nach unse¬
ren Jrisormat -onen ist als sein Nachfolger der jetzige Ochenprä-
irdent der Provinz Brandenburg von der Schulenburg
(Potsdrm ) bestellt. Zum Oberpräsidenten der Provinz
'Brandenburg ist der frühere Minister des Innern von
L o eb e l l er »annt morde n.

-Wiesbadener Nachrichten.
Das Ende der Leversohle.

Aus -Schuhmacherkreiseii wird berichtet, daß noch immer
Verbraucher in großer Zahl die Ausführung von Besohl-
avbeiten von de^ Verwendung von Ledersobleu nbhäug-g
machen. Es erscheint deshalb erforderlich, über die Aussichten
der Versorgung der Zivilbevölferung mit Ledcvschnihwerk ein
klares Bild zu entwerfen . lSchätzt man ganz gering die ver-
sorgungsbeLürftige ^Bovelfer-ung auf 50 Millionen und rechnet
aur .de» Kaps mrd .das Jahr nur ein Paar Schuhe und etiva
drei Paar Sohlen für die Ausbesserung von getragenem
Schnhwerk, daun 5rpibt sich ein Leder bedarf,  der m die¬
sem Winterhalbjahr noch , nicht einmal zum
siebenten Teil  gedeckt werderi kann. Dabei ist 'zu . be-
rückftchtlgen, daß die geringen verfügbaren Vorräte auch noch
von s-eh-r mäßiger Güte  sind . In bezug ans die Ver¬
sorgung mvt Schuhoberleder iist die Lage fast noch ungünstiger.
Die Herstellung von Lvderschulhen muß also schon gegenwärtig
auf era Mindestmaß eingeschränkt werden und dürfte un- wer»
fehhaft bereits in den »ochsten Monaten gänzlich guf-
hören.  Die WevöKeewngwind deshalb gut tun , sich schon
jetzt darüber klar zu iverden, daß in Zuknn-ft für Neu¬
anschaffungen n-nr noch der Kriegs  sch,uh aus Stoff ' und
Holzsohle in Betracht koninit.

— Heizungsbeschcänkung. Nachdem es infolge der nicht
nuS reichenden Belieferung der Stadt mit .Koks nur möglich
»vor, höchstens 40 Prozent der erforderlichen Kolsmengon
für Zentralheizungen  bisher zu gewähren , sah sich
der Döagistrat veranlaßt , auch eine Einschränkung der Be¬
heizung .von Raumen durch Zentralheizung zu verfügen, wie
sie aus dem Anzeigenteil .ersichtlich ist.

— Rentenzahlung bei der Post. Bis aus weiteres findet
die Hauptouszahituaig der Renten am 1. jedes Monats nicht
nrehr an den Schaltern der Paketannahme (Luiiseiistr. 10/12 ),
sondern in der Ho.uptscholter.halle (Rheinstr . 28/25 ), und zwar
der Unsallventen an den Schaltern 21 und 22, aller übrigen
Renten an .den Schaltern 1 bis 4 statt.

— Hauswirtschaftliche Kurse für Ladnerinnen , Bürzer-
tochber, Tiieinstmädcheuund weibliche Angestellte. Der Ernit
dieser Zeit hat die Bedeutung einer umsichtigen und ge-

(257 Fortsetzung> Nachdruck Verbote».

Zrau k)anna § Ehe.
Üromnir von Erna Weißenborn-Dancker.

„Stark sein heißt kämpfen. Und wenn der Preis
tlns auch unerreichbar dünkt, weitergekämpft. — vis —
aufs — Messer, — mit allen Mitteln , bis uns baß
Schicksal selbst die Waffen aus der Hand nimmt ." Sie
sprach niit zusammengepreßten Zabnei , wie mit sich
selbst. Als er sich nicht rübrte und kein Wort fand, ging
sie mit kurzen festen-Schritten ins Nebenzimmer.

Er stand mit finsteren Brauen vor seines Vaters
Bild.

„Pin ich dein Sohn . Christian Bunkbardt , oder
r.e-igt^sich meine Wagschaale zu den — Schwachen?"

Mit einer Gebärde, die in ihrer Leidenschaftlichkeit
gar nicht zu ihm paßte, wandte er sich ab. In feinem
Innern stritten sich Gedanken die noch zu unreif waren,
»nt erkennen zu lassen, wohin sie wollten.

Die Gedanken blieben viele Wochen bei ihm. Er
wollte sich loRnachen und warf all 'ein Denken auf
'eine Frau . Die aber war über Nackt verändert .- Sie
hatte Augen , die nach innen sahen, bllasse Wangen und
verträumt lächelnde Lippen. Sie fügte ' ich in das,
was er verlangte , aber er fühlt ". daß sie kaum begriff,
was er gewollt . Er beobachtete sie. Um die kleinen
Zärtlichkeiten zu bitten , mit denen ne ihn sonst über-
schütret, verbot ihm sein Stolz , trotzdem inerkte er täg¬
lich, wie sehr sie ihm fehlten.

Frau Hanna iah nicht, daß er nach ihr verlangte.
Sie war am liebsten allein. Selbst ilffem lustigen Beicht¬
vater wich sie aus . Manchmal wß sie in ihrem „Eden",
hatte den Arm um den alten Nußbnun geschlungen
und summte alte , längst veraanaene Melodien vor sich
bin. Dann wieder durchstöberte sie das alte Haus . Sie
hockte sich sonst nie dafür interessiert, jetzt, stieg sie bis
auf . den Boden hinauf und kramte aus verstaubten
Truhen alte Geheimnisse aus.

_ Mrsdadener Tagblatt._
w-andten HEsfrou , den Wert sparsamer und überlegter Wirt¬
schaft in erhöhtem Maße erkennen lassen. Der Krieg und die
damit verbundene Teuerung hat aber weit mehr junge Mäd¬
chen im die verschiede,nßteii Beruße und in den Verdienst ge¬
zwungen . als dies früher der Fall war . Ihnen muß Gelegen¬
heit geboten werbe»» die praktischen Grundlagen zu erlernen,
um einst i-m eigenen kleinen Haushalt wirtschaften zu können,
aber auch von dem großen allgenreinen Haushalt des V-ateri-
lands einen Beg-inss zu bekommen. So ist es dankbar zu be¬
grüßen , wenn der Wiesbadener Haussrauenbund
im Verein mit der H a u s.ha l t u ngssch u >l e für Di e n ft»
boten,  Dotzheimer Straße 3. hier hkilfen will. Die in allen
Fächern staatlich ansgeÄiLdeien' erfahrener Gewerbelehre-
rrraren werde,» dreimal wöchentlich houswirtschaftiliche Krrrse
abha-lten . wozu sich zahlreiche junge Mädchen anmelden
können. Der frühe Schluß der Geschäfte und Bureaus gibt
ihnen die freie Zeit irr den späten Nachmittagsstunden, und
viele Hausfrauen we-vde-n ihren Mädchen gern die Zeit zur
Fortbildung gebe». Er» Kursus wird Küche und Hansrhal-
rnngsführung lehren, der zweite Hrusarbeät , Servieren,
Flicken und BehaqAnng -der Wäsche, der dritte Säuglinzs¬
und Kteinkinderveha.udilung. Die Kurse können einzeln oder
zusammen gegen bescheidenes Entgelt belegt werden und
sollen :u möglichst einiachrr , grundlegender Form geboten
iverden. Acvchten recht viele junge Mädchen, Beaute und junge
Frauen die große Bedeutung erfassen, für Gegenwart und
Zukunft lernen zu können und der Aurssor.derung zur Anmel¬
dung in - ec Hausha -Itungsschule für Dienstboten sofort folgen!

— Die Rationierung der Milch wurde in einigen Zeitun¬
gen als bevorstehend angeküiidigi, auch in Zeitungen unseres
Negieru.iigsbezirks. Richtig ist, daß die Absicht besteht, in ganz
Deutschland eine sich bis auf die Selbstversorger erstreckende
Milchrationierung durchzusühren, für den. Regieruugs-
v ez -irk Wiesbaden  kommt jedoch die Neuordnung aas
dein Grund nicht in Betracht, da hier die angekündigten Maß-
nahnien durch eine Verordnung des Herrn Retzi-erungspoä-
sioenten vom 1. März d. I . bereits durchgersührtsind. So ist
z. B. iiisbesondere oie AiÄchmenge rationiert , die die Selbst-
vc-r-sorger behalten dürfen . Es ist ferner Kartenzwang für
jeden Vollmllchverbrancher vorgeschri-eben, mich -die Berfütt -:»
rung von Bolluatch ist bis aus diejenigen Ausnahmen ver¬
boten» die auch die neue Rationierung aufrecht erhallten will.
Schließlich ist der Anspruch der Ziegenhalter aus Milch, und
Fett ausgo-schält̂ t während der Zeit , ni der er beides aus
seiner Zuckt erhält . Die neue Verordnung wird also im Re¬
gierungsbezirk Wiesocdeu wesentliche Veränderungen nicht
bringen,

—Kriegshumor. Rudolf Dich  hat fetzt  das 3. Heft (KriepS-
nummerj seiner „S i w w esa che sor ze 1a cde" mit Bildern von
C. I . Fraukenbach herauLgegebeu. Das Heftchen, das sich auch
trefflich zum Versenden an Feldsoldaten eignet unv inanchem
iwjsauischeri Krieger gewiß als lieber Hcimatgruß willkommen sein
wird, reiht iicli seinen Vcrgängern würdig an, sowohl hinsichtlich des
kräftigen urwüchsigen Humors als auch der Bilder.
Wiesbadener vergnibaungs -Sühnen und Ltchtlplel«.

* Tha 'iatheater. Die Deutsche Japdsilm-Gesellschast veranstaltet
ob 24. Oktober ein zweites Gastspiel und bringt dabe> die hier noch
nicht gesehene zweite Serie der afrika-rischen Jagdauftiahmeu von
Robert Schumann. Ter Besuch der Borstellungm»t auch der Jugend
gestattet.

* Tic Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße8, öffnen am Samstag,
den 27. Oktober, aufs neue ihre Pforten unter der .Leitung der
Direktion des Kinephon-Theaters.

£Uts Provinz und' Nachbarschaft.
Aus der hessische« Kammer.

IV. T.-B. Darmjtadt, 24. Olt. Die Kammer nahm heute dt-
Regierungsvorlage, beiresfcnd Krtegsteuerungsbeihtlfen
an Beamte , Bclksschull - Hrer  und B e d i en ste t e,  nach
tem Ausschußantrage an. Danach erhalten die nteocren, mittleren
und höheren Beamten einen Fimtlienzuschuß io-.-. 409, 500 und
090 M. und einen Kmderzuschuß von je 100M. für reves Kind, Un«
verbeirbtetc Beamte erhalte» die Hälfte des Familtcnzuschusses. Au-
statt der vorgesehenen rückwirkenden Kraft für die Bergangenheil
wird eine einmalige Zahmng von 200 M. für jevcn Beamten gc-
währt, Z» Beginn der Tagesordnung sprach Fwunzminister Dr.
Becker seine Besrndigrmg über die Zeichnung ber 7. Kriegsanleihe
aus, tzesjen sei nur mit 0.00 Proz. hinter der «. Kriegsanleihe
zurückgeblieben und habe seine bolle Schuldigkeit getan.

Movften-NuSqabe. CTrfte? Vlntt. Nr. 844.

Gerichtssaal.
FO Nnpntrivltsches Verhalten. Trotz wiederholter Fragen de,

Retisors, ob nicht t-och Kartosfeln außer den vorgezeigten vorbander
seien, gab die Ehtfrau des Landwirts Philipp Schäler  in Biebril!
die in ihrem Dtckwurzkeller besindlicben nicht an. Der Revisor öe
schlagnahmte drrt, nachdem er den Widerstand der Frau gebrochen-
nicht weniger als 29 Zenkuer Kartoffeln, die unter Dickwurz versteckt
waren. Ein Strafzettel in HRhe von 100 M. folgte. Frau Sch. be¬
antragte richterliche Entjcheidung. Dar Schössengericht bestätigte die
Strafe, die für das unpatriotische Verhalten nach sehr gelinde sei.

H ^ näslslsil.
vvrUnsr Lörrv.

K Berlin, 24 OKI. (Eig. Drahtbericht.) Die Börse be¬
gann mit lebhaften Umsätzen in Rutgerswerken. Berliner
Anilin, Bismnrckhütt̂ Ot erschlesische Eisenindustrie. Ober-
s<hlesisciier Eisen bahn bedarf und Laurahütte, die sämSich
mehr ode- » eiliger erhebliche Verbesserungen erfuhren.
Auch Deutsch-Luxembmrger. Hoesch und Annener Gußstahl
stellten sich höher als gestern. Türkische Tabakaktiea
setzten ihre Aufwärtsbewegung fort. Für Schiflahrtsaktien
zeigte sich Kauflust, ebenso bestand für Petersburger Inter¬
nationale Handelsbank wiederum Nachfrage. Im Verlaufe
konnten sieh die höchsten Kurse nicht durchweg behaupten.
Deutsche Erdöl- und andere Petroleumwerte litten unter
Realisierungen , dagegen erhielt sich für oberschlesische
Werte die feste Stimmung« Der Antagemarkt blieb bei
stillem Geschäft behauptet.

Industrie und Handel.
* Ein „Margarine-Verband“. Die K u n s t sp e i s e Jett-

Fabriken  haben sich für die Dauer des Krieges und die
nachfolgende- Zeit zu einem Syndikat unter dem Namen
„Margarine-Verband“ zusammengeschlossen.

* Ersatz der Messinggewichte durch Preßglas? An zu¬
ständiger Stelle werden zurzeit Versuche vorgenommen,
Gewichte aus Preßglas  herzustellen , um die ganz
erheblichen Mengen von Messinggewichten, die sich im Ver¬
kehr befinden, für die Zwecke des Krieges frei zu be¬
kommen. Die bisherigen Versuche sollen ein ziemlich be¬
friedigendes Ergebnis gebracht haben. Eine Entscheidung
ist jedoch bis jetzt noch nicht getroffen.

Marktberichte
W. T.-B Berlin, 24. Okt. (Drahtbericht.) Das Wetter

bleibt der Feldbestellung  der jungen Saaten sehr
günstig  tmd auch für die noch im Boden befindlichen
Hackfrüchte sind die Wilterungsverhältnisse durchaus gut.
Im hiesigen Verkehr dauert die Nachfrage nach Rüben
aller Art an, doch kommen infolge des knappen Angebots
und der geforderten angeblich auch in der Provinz gezahlten
Preise nur wenig Abschlüsse seitens der Händler zustande.
Das Geschält spielte sich vielfach zwischen den Kommunen
und Erzeugern direkt ab. Rauhfutter wird vergeblich ge¬
sucht. Am Saatenmarkt hat sich nichts Besonderes ereignet.
Das Geschäft in Frühjahrssaaten beginnt erst Anfang des
neuen Jahres

Briefkasten.
SWf SdirtftMrt.il»»«nibad..,er taalutt«»tanrtrtrtrt»«t Ickrtftft«,«traten tm ®ri«fl«fttn. und zwar adnr IW»r«*n»tt»tonnen nicht >ewädrt Verden.)

A. B. Der Kriegszustand Hat weder den Mieter noch den Ber.
Mieter der vertraglichen Pslichten entheben, selbst dann nicht, wenn
die eine oder andere Parte ! int Feld rücken mußte. Wir empfehlen
Ihnen , llch an das Mietenrigiingsamt, Lnifenftraße >9 (Ha is- und
G-undbesitzerverem) zu wenden oder gerichtliche Hille in Anspruh
zu nehmen.

F. M. 101. Ein Unterschied in den vom Reichstag beschlossenen
Teuerungszulagenbesteht zwischen Preußen und Helsen nicht.

Frau W. T. P . Ausländer, die hier ihre» Wohnsitz haben, smd
kriegssteuerpflichtig.

Die rNorgen-Ausgab« umfa ßt 6 Setter,_
ftaurtidirtftMtft : H. Hegerhorst

verantwortlich für oeiit!che Politik : A. Hegerhorst:  für Auslandtvoliltk»
vr phil . «\ Sturm-  für bert Nnterhaliunarteil : 8 «. Rauen dort:  für
Rawrichren aus Wiesbaden und der Rachbarbezirlen: I B . b Diesenbach;
*ür lätrid )tSi|aal : H. Diesenbach:  für spurt und Lustiu!,rt . I , B > C Lotacker;
tut Benniichret und den Brieskasten T Losaiker : tür den Handeliteil W

für ’bie Anzeigen und üietlnmeii: H. Bornauf;  iämilich in Wiesbaden
Ctutf und üjerlag der C- schrUen ber  g-schen Hos-Buchdrutleret in Wirb bade»

Sprechstunde der Schristleitnna: 12 bis r Uhr.

i Einmal kletterte sie ' o.iar da? Wendeltneppa-en hin¬
an , vor dein sie sich sonst, zn Henricktmtẑ Entru !tung,
ganz unmenschlich gefurchter hatte . Die oben ange¬
brachte Tür wehrte sich zuerst recht energisch gegen den
Eindringling , schließlich mußte sie einlenken und den
Weg freigeben.

Hanna trat in ein lvinklige? Dack'kännnerchen. Aller¬
lei Gerümpel stand umher , zerbrochene Möbel, alte»,
verblaßtes Porzellan . Durch ein halberblindetes Dach¬
fenster schickte die Sonne ein--n schnmlen Streifen Licht
und der siel gerade auf - ine bräunt Wiege, die --mit
ihren sinnreichen Schnitzereien troll der dicken' Staub¬
schicht gar nicht in die bäßlickie llmaeonng zu geboren
schien. — Hanna setzte sie in leist' Schwingungen . Dabei
schlug eine heiße Welle über sie hi -i n-ist plötzlich, da
kniete sie ans dem verstaubten Fußboden, batte das Ge¬
sicht an das braune Holz gedrückt und die Hände ge¬
faltet

Obne daß jemand iin Haust -' s merkte brachte sie
lie Wiege in ihr Schlastimtne '-, wischte Staust und
Spinnweben fort und stellte sie in einen Winkel.

Es vergingen ein -paar Tage . Dann batte Konrad
sie eines Abends entdeckt. Er stand lange davor und
betrachtete sie wie ein Wunder . Endlich drehte er sich

' nach seiner Fjran um. Die saß r-ru Nachtkleid und ge¬
löstem Haar auf dem Betlrgud und hatte die Hände um
die Knie geschlitngen.

„Hanna ", sagte er leis.
Sie sah ihn mit schwimmenden Angen an . Da

flammte eine helle Röte über 'ein fbesicht. Er benote
sich nieder und drückte w-' rtlos seine L'vpen auf die
weiche Haut ihrer Schultern . EEnas Heiliges glitt an
ihnen vorbei. Das entrückte sie für eine Spanne Zeit
dem Alltag und wandelte das alte Zimmer in einen
Tempel um.

Herbst und Winter kairv'il. Die Bäumen im Bunk-
hardtschen Garten streckten ihre kahlen Zweige zu einem

rranverhangenen Himmel empor. Die Beete standen
leer und die dahoimgebliebenen Vögelchen drückten sich
in einen Winkel n'nd sehnten sich nach Blunren und
Sonnenschein.

Herta Bunkhardt spielte Komödie. Sie ließ den
Kopf hängen und sprach von H?imw-'.h. Eines Morgens
packte sie ihren Koffer. Da ging Lloncgd zu ihr.

Sie ließ ihn bitten . Dann streikte sie ihn mit einem
eigenen Blick und versprach zu bleiben. — Als er fort
war , stellte sie sich vor den Spietg 'l und reckte die Weißen
Arme Ihr Körper dehnte sich und ihre Lippen lächel¬
ten Triumph.

Sonst brachte der Winker nicht vi-' l Neues . Hoch-
stens, daß Fred setzt, statt int hell-m Sommeranzug in
einem dicken Überrock kam. die Hände in den -Tasckien
vergraben und einen Filzhnt in die Stirn gedrückt, —
und besonders, daß er aut ihren Wnn ' ch hin mit Herta
Schlittschuh lief. Herta war eine Meisterin auf dem
Eise, er erzählte Hanna oft davon, wenn sie abends
zurückkamen, und seine Blicke sprachen dann deutlicher,
als Worte, von seiner Bewunderung.

Sie hörte ihni versonnen zu und sank wieder in ihre
stille Welt zurück. Auch ihrer Mutter lange, zärtliche
Briese las sie, uin sie dann , wie etwas Fremdes , Weit-
entferntes , fortznlegen . Nur . wenn Frau Hildegard
die Mutter sprechen ließ, horchte ihr Herz auf , spann
tausend Fäden uni ein einziges Wort mtb nährte die
Sehnsucht damit.

Die braune Wiege stand längst nicht mehr im
Winkel. Sie war ans Licht gerückt worden und hotte
weiche Kissen und zarte weiße Svitzenvorhänge be¬
kommen. Und jeden Abend hingen vier zärtliche
Augen mit ihren Blicken daran stst. --

Frau Hanna träumte denk Frühling entgegen. Der
zog unter Sturmesbrau 'stn ein. und als keine ersten
Triebe sproßten , tat in dem grauen Eckhause eine kräf¬
tige, junge Menschenstimine den ersten Schrei.

iFortietzmrg felgt.)

A I
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Bekanntmachung.
Im Nachtrag: zu der vom Magistrat unterm 17. August 1917 er.

laisenen Verordnung über die Regelung der Brennstoffversorgung in
Wiesbaden wird hiermit folgendes angeordner:

In Wohnungen mit Zenlralhcizungen dürfen nur die Hälfte, jedoch
höchstens2 Zimmer jn einem Stockwerk geheizt werden. Die Temperatur
soll 18° Celsius nicht überschreiten. Ausnahmen bedürfen der schrift¬
lichen Genehmigung des Kohlenamtes.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1917. F581
_ _ _Der Magistrat.

Joh . Kühn , Juwelieru.Goldschmiedemstr.
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäute . —

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

iilligsi werden ausgeführt : Emaillebilder für Broschen usw. und

V erg r̂össern ngen
nach jed . d ein. Bild 3, aus jed . Gruppenbilde , auch von Zivil in Feldgrau.
Sinnreiches Festgegclienk . Bleibende Erinnerung.

Frieda Simo nsen , Rheinstrasse 56.
Gebäude -, sowie Mobiliar-

Versicherung gegen Zliegerschäden
vermittelt zu niedrigsten Prämienjätzen d. Verlicher.-Büro von

Adolfcallee 28. Telephon 882 . Karl Xiccdemu *.

sehr wichtig für alle Hausfrauen
Wiesbadens und Umgegend,

MM » «chMelti-KMWn
zum Verkauf nach Wiesbaden kommt, welches von jetzt an in dem Hofe des
.uatl,. Leievereinshauses feügeboten wird ; besonders laden wir all unsere
treue Kundchaft ein, welche wir lange,Jahre immer auf dem Andreas-
Markt , Luisenplatz, bedienen durften.

Elnpfeh e große 'Auswahl Kasserolle», Schüsseln, Kaffee -, Lee- und
Milchhäfe und eine sehr große Auswahl im Gebund.

Im Gebund kosten 5 Löpse und 1 Kasserolle, «» im*
also 6 Ttück, zusammen ® ivll«

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
_Sächsisches Warenlager von K . Arnold.

Lester hektographischer Vervielfältigungs -Apparat für Schreibmaschjnen-
und Handschrift . Sofort lieferbar . Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Schreibmasehinen - Müller. Bertramstr . 20. Buf 4851.

Wir suchen sofort mehrere neue oder gebrauchte, tadellos
erhaltene

Pferdegeschirre
für mittlere und schwere Arbeitspferde, in Irättiger Ausführung,
zu kaufen, ferner 1—2 silberplatticrte 5N t chNiageiigeschiire
ebenfalls neu oder wenig gel raucht. Anerbieten mit Preis und
Angabe, wo die Geschirre besichtigt werden kennen, erbeten an

Lothringer Küttenverein Aumetz-Friede
Knentt «gen - Hütte iLothr .). " F200

Zirka 10 Zir.
Tafelapfel

zum Lagern gesucht.
K . Lied,

Kl. Schwalbacher Str . 4. Tel . 1883.

H Molen•Geruliilcn1
Dcr cljrlirtjc Finder

der am 23. auf dem Bahnsteig des
Hauptbahuhpfes am Cölner Zuge
verloren gegangenen silbernen Hand¬
tasche wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung im Fundbüro auf dem

. Bahnhofe abzugeben._ _
SEnmzer Vlnaüiesrel er

im Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden
liegen geblieben, Mittwoch, 17. Okt.
Finder wird gebeten, gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei Belz, Dotz-
heimer Str aße 103._
meige goroHenltrrf.ua benten
nreitoa , den 19., verloren . Abzug, q.
gute Belob», Fritz Decker, Webern. 7.

Verloren goldgefaßter Kneifer
in schw. Leder-Etui Sonntag in der
Mnrktkirche oder nur d. Wege von
boijt zur Kavellenstraße. Abzug, geg.
Be vbn. Kavelle nstraße 82._

Verloren abgebrochene Lorgnette
Uber Rheinstraßc lPaketpest), Dotz-
heimer Straße , Kicdricher Struße
zurück. Bismarckring 10, 3 links,

X Herrm ann ._ _
Verloren

Zahngebiß vor 14 Tagen von Wies¬
baden bis Bierstadt . Abzug, gegen g.
Belohn. S It viller Straße 18, 2 l.

Bet lot en
schw. Sawtrock vom Kockbrunnen biz
Nauenthaler Str ., entweder auf der
Straße oder Elektr. Bahn Linie 2 bis
Kirchgasse oder Linie 5 bis Ring-
kircke. Gegen Hobe Belohn, abzua.
Siauenthaler Straße 11, Part . lks.

Rehpinscher
hat sich verlaufen . Abz. Ncroftr . 13.

LerschieiiemsI
Wer schenkt

einer schwerkranken Frau einen sog.
, Sorgenstuhl?Annahme bei Anna Schmidt , Kapi-

tamn __d- Heilsarmee . Bismarckr. 42,
Wer strickt mir 2 Paar
.ttinvergama scheu?

Material ist vorhanden. Angebote
!" '^ ^'." ikfährer Preisangabe unter
U. --64 au den Tnnbl.-Be rlan._

Welche edeldenk. Dame (oder Herr)

Adelige.
würde einem Fräulein diskret, beff.
Abkunft - durch Adoption  ohne
K>brecht laegen kleine Vergüt .! zu
einem ehrlichen Namen , da glänz.
Partie in Aussicht, verhelfen ? Off.
n. Z. 364 jtn den' Tagbl Verlag.  _Zwei jiniqe Damen
tu. die Bekanntschaft besserer Herren,
Feldgraue nicht ausaeschloffen. Off.
u. ft. 365 an den  Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
Mitte 30, evang., in leitender
Position größeren Werkes im
rhein .-westfäl. Industriegebiet,
sucht, zwecks Heirat mit gebild.
vermag. Dame bekannt- zu werd.
Off . ruM.  365 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
von gut. Charakt., sucht mit e. jung.
Fräul . von 18—20 I . in Briefwechs.
zu treten zwecks Heirat . Selbiger
befindet sich zurzeit im Feld. Werke
Angcb. mit Bild u. A. 440 an den
Togbl.-Verlag . Anonvm zwecklos.
Stre ngste Ve rschwieaenbeit zu gesich.

Witwer , Handwerker, 49 I .,
sucht passende Heirat . Witwe o-hnc
Anhang nicht ausgeschloffen. Off . u.
B. 209 Tagbl .-Zwgst., BiSmarckr. 19.

Vekanntmachuna.
Verkauf von Blumen und Kränzen

vor dem Alten-, Nord- und Süd¬
friedhof.

Die Verlosung und Anweisung
der Stände zum Verkaufe von Blu¬
men und Kränzen vor den hiesigen
Friedhöfen an den durch Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsi¬
denten vom 17. 10. 06 freigcgebcnen
Verkaufstagen , und zwar:
a) anläßlich des Allerheiligen- und

Allerseelentages,
bi anläßlich des evangelischen Toten¬

festes.
c ) am Tage vor Weihnachten,fii.det am

Montag , den 29. Oktober 1917.
nachniittags 4 Uhr,

am Nordfriedhofc Platter Str . statt.
Die Slandvlätze haben durchweg

ie 8 Meter Front . Das Standgeld
beträgt für den laufenden Frontmtr.
20 Pf . und ist sofort nach der Aus¬
losung zu entrichten.

Es werden nur hiesige Gärtner,
Blumenhändler oder -Händ'erinnen
unter der Bedingung , daß sie den
Platz nur selbst besetzen, zuaelalten.

Von den Zuaelaffenen nicht selbst
besetzte Standplätze fallen an die
Verwaltung zurück, ohne daß ein
Anspruch aus Zurückzahlung de^
Standgeldes daraus erwächst. F50I

Wiesbaden . 23. Oktober 1917.
Stäistisckies Akzisenmt.

Magenbittern
Vi - Lilerflasche Mk. 5.—
% - Literflasche Mk. 4.—

Pfefferminz
V, - Litevslasche Mk. 5.—
% - Literflasche Mk. 4.—

SeonelflRip-Bitfein
Vr - Literflafche Mk. 9.—

- Literflaiche Mk. 7.—
einschließlich Flaschen.

Jn Korbflaschen mit 5, 10,
16, 20 und 25 Liter , ohne
Flaschen, der Liter 50 Pfg.
billiger.

Versand , ab Wiesbaden nur
gegen Nachnahme.
ialailin Franz
Likör - Vertrieb, Wiesbaden,

Walram -str. 5. Tel. 4975.

Hosenträger,
solide feste Ware , in allen Preis¬
lagen.
Herrn. Wump, Sattler,

Moritzstraße 7.

Kartoffelkisten
Flaschenschränke
Vorrats schränke
Kochkisten
preiswert vorrätig . 1050

1 Faß Rotwein
100 2tr ., ä 4 Mk., zu verk Moser.
Nikolasstraßc 7, Part . Tel. 6120.

Todes -Anzeige.
Gott dem Herrn hat es

gefallen, unser liebes Kind.
Scliwester und Enkelchen,

Martha
heute Mittag gegen 3 Uh
nach langem, mit so viel
Geduld ertragenem Leiden
zu fick zu nehmen.

■Jn tiefer Trauer:
Martin Lndolph. im Felde,

nebst Frau u. Kindern.

Wiesbaden lSckmlberg 23),
den 23. 10. 1917.

Beerdigung Freitag , 3 Uhr.
vom Südfriedhof aus.

Am 9. Oktober d. Js . fiel auf dem Felde der Ehre der
Lehrer der Volksschule an der Kastellstraße

Heinrich Gersbach
Leutnant der Reserve im Res.-Inf .-Regt . 46

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.
Die Lehn e verliert in dem Gefallenen einen fleißigen,

geschickten und erfolgreichen Lehrer ; sie wird dem allzufrüh
Heimgegangenen stets ein dankbares Gedenken bewahren.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1917.
, Stadt sehe Schuldeputation:

G assins-, Oberbürgermeister.
F681

Allen Krennden und Bekannten statt
kesonderer Anzeige!

Nachdem unser lieber

Molker,
Leutnant bei der Fliegerabteilung 29,

in einem Lustkampf am 27. Juni trotz 100 Schuß in seinem
Flugzeug unverwundet geb! eben, ober in russische Gefangenschaft
geraten war , enahien wir jetzt erst du ch die rührende Postkarte
emes schlichte» deutschen Kameraden , daß unser mit dem Eisernen
Kreuz geschmückter junger Recke bereits am 23. Aueust in
Konotop (Gouv . Ticherniww ) verchieden ist — angeblich an
einer Magenkrankheit , in Wirklichkeit wohl als Opser des Krieges.

Die mttröst ichen Eltern
I)r . H. Merbach . Professor.
Gttilte M .rliach , geb. Jentzsch.

Ihren zahlreichen Freunden und Bekannten wird hiermit
zur Kenntnis gebracht, daß

Fränlei « Flora Power
am 23. d. MtS. nach kurzem Leiden sanft verschiede» ist.

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. Lklobel, »orm.
II7 * Uhr, von der Leichenhalle des allen Friedhofs aus statt.

Die trauernde » Freunde.

Für die Beweise herzlichster Teilnahme beim Tode unseres
teueren Entschlafenen sprechen wir unseren

aus.
innigsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Kedwig Kusus, geb. Werner.

Wiesvaden, Köln, Kalmar. 1054

vllnkŝllung.
Für die mir anlässlich des Ablebens meiner

unvergesslichen Gattin bew esene herzliche Tei ¬
nahme sage ich auf diesem Wege tiefgefüUten Dank.

Ludwig Badum.
Wiesbaden, 22. Oktober 1917.

Danksagung.
Für b:e vielen Beweise her licher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer lieben, guten , unersetzlichen
Entschlafenen,

t ***  Anna Neugetiaaer . « >» .
geb. Kann

sprechen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten, dem
Herrn Pfa -rer Merz f r seine tratreichen Morte den Schwestein
Anna und Lina vom Diakonissm.heim für die lieleoolle Pflege,
dem Herrn Vorstand, sowie den Herren Beänten der Allgemeinen
Oitlbankenkaise , und d 'm Herrn Melchior Ballhaus für die
erhebenden Gesänge, unse n innigsten Dank aus.

Die tiestranernden NinteroUebrnen.
Wiesbaden , den 24. Oktober 1917.



6ctte 4. Donnerstag , 25 . Oktober 1917.

Icutfdjer iüctirtiemn,frtsppe HJicsönUc«.
Wir erinnern unsere Mitglieder an den wichtige » Bortrag

Sr . Erz. des Generals der Infanterie von Liebert , Donnerstag,
den 25 . Oktober, abends 8 '/4 Uhr, in der L8arrb »rg.

Der Vorstand . F566
I . A. : l )r . Dornbliith.

Miesbadeuer Tagblatt« Morgen -AnSgabe. Erstes Vkatt. Nr. 844.

Warnung.
Fch warne hiermit jedermann,

meinem Sohn Emil  etwas zu
leihen oder zu boraen. . da ich für
nichts hafte. Er hat das Elternhaus
verlassen. Wiesbaden, 24. 10. 17.

Heinrich Komp, Haüaarter Str . 4.

Zahn -Praxis
Gertrude Benken’ol

Gewissenhaft Behandlung
a.ler Zahnkrankheiten.

Goldsrasse 18 Ecke Laiiggasse
Thalia-Theater

Kirchgasse 72. - Telephon 6137.
Gastspiel der dentsche» Jagdfilm -Wes., Berlin.

)m Sanne des , „ „
schwarten Erdteil;!IKaffee Dnenl
! I w Bi Unter den Eichen.

Heute täßl.fiillcr̂pfclmoff*
Ebristovh Klein. Restaurant Rosen-
aärtchen, Taunusstraße 42.

Kath. Frauenbund.
Im Abendheim Hestmnndstrafie 2 , P ., soll bei genügender

Beteiligung ein unentgeltlicher
Schuh-Kursus

für berufetätige Frauen und Mädchen stattfinden.
Anmeldungen schriftlich Hellmundslraße2, P., Briefkasten, bis zum

1. November erbeten. — Für geheizte Räume ist gesorgt

Vormals jjKflftCC ü 9^
und Wiesbadener Weinstuben

Jeden Tag:
Kiknst lor -Konzert

Marktstrasse 28 . 1012

4 Akte ans unserer heistnmstrittenen Kolonie
Dcntscy - Ostasrika.

Fortsetzung«. Schl tz des Filmtagebuches v. Robert Schumau«.
Spannendes, vollständig neues «nb hier noch nicht gezeigtes

Programm.
U. A. : Jagden auf Schakale, Zebra, Antilopen, Gazellen und

Giraffen, Fang der Hyäne.

HAaX unö Morih.
Kl. Lust piel, von eingeborenenNegern aufgeführt.

Hierzu : Persönlicher Borlrag , Erlebnisse nud
Schilderungen , gesprochen von einem Expeditions¬

mitglied , Herr » Carlhans Nicolai.
Beginn der Vorstellungen:

Nachmittags 4, 6 u. 8 Uhr, (Eintritt jederzeit.)
Täglich, nachmittags6—8 Uhr, besondere

Schüler-Worstellungen
zu kleinen Preisen (35 Pf., 65 Pf ., 90 Pf. Auch die Vorstellung
von 4—6 Uhr nachmittags ist für die Jugend zu gewöhnlichen
Preisen erlaubt.

Mulid -Mer
vornehmes Buntes Theater.

Grosser Erfolg ! DäS d6Z6üt6 Grosser Er folg!
Allabendlich7 Uhr. r ... . Allabendlich 7 V* Uhr.

Vorher Konzert. 1 ffMM 'Bl'OHlMIll . Vorher Konzert.

Tato & May Toni Buck
Humoristischer Jongleur-Akt. Bayerischer Komiker.

Alles lacht!
Clown Pcppo mit seinen

dresiert.Affenu. Hunden.
Margot Scliebera

Stiassen-ängerinz.Geige.
Zwei Oswald os

komisch- akrobatischer
Akt.

Enter den Eichen.
Schönster Aufenthalt.

Täglich ab S’/s Uhr:
Künstler - Konzert

in den oberen Sälen. — Eintritt frei.
Familien , welche ke n Konzert wünschen, finden

angenehmen Aufenthalt in den Parterre-Räumen
Besitzer: Klchefort.

Preise
der Plätze:

Mk. 0 60
, 1-20
, 2.-

reservierte
Pl '.tze

ohne Trinkzwang
Mk. 1.—

und _ 2.—
Sonntag mittag

halbe Preise.

Benardos 'Duo
in ihrem Sketsch:
Zauber“.

,Natur-

11 Dns Hartinnth
Blitz-Modelleur.

Bitte
ausschneiden!

Gutschein
für eineria 'zkarte

im Walhalla-
Theater

gegen eine Ver¬
gütung von 50 #/„
an der Abendkasse

umzutauschen!
Gültig bis 31. 0kt.
1917 wochentags.

mnnopol-Lidilspieh
Wilhelmstrasse 8 . — Vornehme Lichtspiele.

IDieder-Cröffnung
am Samstag, den 27. Oktober 1917,

mit dem neuesten Schauspiel der beliebten Künstlerin

Fern flndra.
Alles Nähere in den diesbezügl. Annoncen am Samstag.

Die Direktion des Kinephon-Theaters.

Oelsardinen
Aiislandsware , eingeführt durch Z.-E.-G.
Vz-Kilodose Mk . 4 .50

ist eine grössere Partie eingetroffen und kommen von heute ab
in allen Geschäften der

Vereinigung der Wiesbadener
Fischhändler G. m. b. H.

zum Verkauf.

I Signier•Konzerte
KSnisUch » Kchanlpield

Donnerstag den 25. Oktober.
231. Vorstellung.

6. Vorstellung Abonnement B

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh. Strauß

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . Herr Haas
Rosalinde, seine Frau ■Frl. Geyersbach
Frank, Gefängnisdirektor Hr.Herrmann
Prinz Orlossky . Frl. Rose
Alfred, sein Gesangslehrer Hr. Scherer
Dr. Falke, Notar . . . . Herr Oster
Dr. Blind, Advokat. Leo-Schützendorf
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . . . Frl . Bommer
Aly-Bey, ein Egypter . Herr Maschek
Ramusin, Gesandschafts-

Attache. Herr Schäfer
Murray, Amerikaner Herr Kreuzwieier
Cariconi, ein Marquis . Herr Wenzel

. Frl. Reimers
Gäste des . Frau Erichsen

. . Frl. Brandt
Pnnzen . , ® gtl m
Orlossky Frau Kreurwieser

. . Frl. Frank
Iwan , Kammerdiener

des Prinzen . . . . Herr Wutschet
Frosch, Gerichtsdiener. Herr Andriano

.Herr , Spieß

.Herr Lautemann

.Herr Baumann
.Herr Mathes

Nach dem I. und 2. Akte 15 Min.Pause.
Anfang61/, Uhr. Ende etwa9 '/, Uhr

Jda
Melanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Prstdenk -Tlkeatrr.
Donnerstag , den 25. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkartengültig
gegen Nachzahlung.

I. Kammer spiel-Abend.

Liede.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Anton Wildgans
Personen:

Martin . Otto Kustermann
Seine Frau Anna . . . Käthe Hausa
Seine Mutter . . Hedwig 0. Bendorf
Vitus Äerdegast . Wilhelm Chandon
Wera . Jessi Hold
Madame Charlotte . C. Andree-Huvart
Ein greiser Herr . . . Hans Flieser
Ein Stubenmädchen- Elsa Tillmann

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr.

Kuita-Veranstaltungen
rT Donnerstag . 25 Oktober.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Inner.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Indra" von
F. v. Flotow.

2. Adagio von L. v. Beethoven.
3. Ballszene von J. Mayseder.
1. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi" von R. Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail“ von
W. A. Mozart.

6. Wenn aus tausend Blütenkelchen,
Lied von F. v. B on.

7. Fantasie aus der Oper „Ernani"
von G. Verdi.

8. We n, Weib und Gesang, Walzer
von Joh. Strauß.

Abends 8 Uhr
1. Nordische Sennfahrt, Ouvertüre

von N, W. Oade.
2. Zwischenaktmusik und Quartett

aus der Oper „Martha" von
F. v. Flotow.

3. Tonged c ,t von O. Köhler.
4. Finale aus der Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeu¬

nerin" von W. Balle.
6. Variationen aus dem A-dur-

Quarlett von L. v. Beethoven.
7. Fantasie aus der Oper „Die weiße

Dame" von A. Bo.eldieu.

1 $trcin5»'M)rirf|'fn1
Tagesheim für berufstätige Frauen

u. Mädchen, Kirchgaye 11, 1- Jeden
Donnerstag abend Lusammenkunri
für die Mitglieder.

Wiesbadener Mutterschutz, Herrn

7- 9 Uhr.
Mädchen- und Frauengruppr kür

soziale Hilssarben. -Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. . : Fernruf 819.

Heute Abend: *

Laders
als Detektiv

in seinem fabelhaften Experiment:
„Der Einbruch iin Bankbans.“

Auß rdem das große
Weltstadt -Programm.

IO Attraktionen IO.
Anfang 7'/- Uhr (vorher Musik.)
pep ” Auftreten von LABERO

punkt 81/ , Uhr.

Palast -Cabaret.
Vollständig neues Programm

mit

Ladern.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.
Es wird nur ff. Wein in Flaschen

serviert.
Im Restaurant:

Wiener Damen - Orchester
.Praterleben “.SV

Eintritt frei.

ßermania-
" Sichtspiele

Sclinaibacher s .r. 57.
Morgen Ist/ter Tag

Die

papierspur.

I Ungewöhnlich
spannender

Sensationsfllm H
Aus dem Inhalt : Ein un- I ■

glückse iger Zufall. Ich I '
habe die Fährte ge- W
künden. Auf der Lauer. M
Eine sensationelle Ver- W
haftung . Flüchtig. Die I j
richtige Spur. Das Rätsel B '
ist gelöst.
Hedda Vernon,

die Heldin des Stück<vl B

Alles ans
Gefälligkeit !!

\ornehme Lichtspiele.
Tuunnsstr . 1.

Erst -AuffUhrung!

Hedda
Vernon

die talentvolle, anmutige Künst¬
lerin indem spannenden Detektiv-

Schauspiel

Die roten
Schuhe.

Personen:
Eva Heiden, In-
tÄ *?“ Hedda Yemon

Grf!Ä ". TO“ Hugo Flink
Liane, seine Braut . Lotte Erol
Dagobert, ihr Bruder . Friedr. Kühne

„Vendetta “ .
Der Roman eines Vergessenen

von Marie Corelli.
Märchenhafte Ausstattung!

Herrliche Landschaftsbilder!
Künstler -Musik.

Anfang 4 Uhr.

1
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Steüen-AWbote
Weibliche Personen.

_ Gew erbliches Personal.
. Taillen - u. Zuarbeiterinncn

gesucht. Rau  Aorkstraße 13._
§1 ~ Jung'  Zuarbciterin
für Heereslieferung gesucht. Näh.
Kl uber,  W estend straße 28, 3 li nks.

Tüchtige Züarbeiterinnen
sofort ges ucht Mauritiusstraße ^ L._

Zuarbeiterin
gesucht.̂ Arnold, Blsmar ckrinc, 16._
I - M^ ck»en kann das Züschneiden
u. Kleidermach. unentaeltl . erl . geg.
etwas leichte Hausarbeit u. Besorg,
machen.. Kirchgassê li ,J2,_ bei Stein.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

können sich melden SLwalb . S tr . 45.
Gewandte Ausbefferin sof. gesucht.

Zu mell», morgens 10—%11, abends
ra ch 8 Uhr, Leberbexg 8, Z imm er 12.
Bügellehrmädchen gegen Vergütung
lMittage ffcn) gesucht Jahnstr . 14, P.

Eins . Fräul . in Portierloge
u. Telephon gesucht; eben daselbst
lung. Bursche für Lift u. Besorgung.
Park -Hotel, Wilb elmitraße^ 36.
Suche Köchinnen, Haus -, Zimmer-
u. Älleinm. f. hier u. ausw . Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
.lerin , Waae mannitr . 31, 1. T. 2363.

. Einfache Stütze
ge». Billa Germania , <Ä »n'nenberger
Straße 52. _ _ _

Hausmädchen
Billa Germania , Sonnen¬gesucht,

reraer Straße 52.

Jaul». Hausmädchen sof. od. 1. viov.
gesucht._ Sab in, Gartenstraße 18._

. Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Sedanplatz 1, 1.

Einfaches fleißiges Mädchen
Nir alle Hausarbeit gesucht tSllevw
bogengas se 10, Hutladen.

Durchaus zuverl. Alleinmädchcn,
das gutbürgerl . kochen kann, zur
selbständigen Führung des Haushalts
sofort oder auf 1. November .gesucht
Friedrick slraß e,36 , 3. Stock links.
Für kleinen Haushalt am Neubcrg
«Vater und 2 jüngere Töchter) wird
ein sauberes ehrliches Mädchen für
alles gesucht, welches auch waschen,
bügeln u. nähen kann u. gute Zeug¬
nisse besitzt; selbiges kann auch event.
zu Hause schlafen. Lohn 40 Mark.
Off , u. Z. 365 an den Tagbl.-Verlag.

Tagmädchen
8—8 Uhr gesucht. Gute Kost u. Lohn.
Friedrichstraße 9, 1, Pe nsion. ■
Jg . unabh . Frau von 8—11, 2—<il

oder auch tagsüber bei voller »Ver¬
pfl egung ■ges. Bismarckrina ll,jj.
Z»m 1. 11. Stundenfrau gesucht,

bo rm. 8—10 Uhr. Kleiststraße 6, 1 l.
Frau für morgens von 8—12 Uhr

gesucht Niederwal dstra ße_ 12, P ._ r.
Junges Mädchen oder Frau

2—3mal wöchentlich 4 Std . vorm,
für Hausarbeit gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 32, 2._ ._

Saubere Frau vorm. 2—3 Std.
gesucht̂ Wallufer Straße 9, 2._
Saust» Monatsfrau 2—3 Std . tägl.

ges. Ellenbogengaffe 10, Hutlade :!.
Monatsfrau od. Mädchen 2—3 Std.
gesucht Wielandstraße 18, Part.

s .iuveic fleißige Monatsfrau
von 148—0 gesucht. Lohn 18 Mk.
Schwalbacher S traße 8, 1._ _
Monatsfr . ob. -Mädchen tägl . 2 Std.
gesucht Sches selstraße 8, 3 rechts._
Monatsfrau 1 Std . Treppenh. ges.

Haas , T aunusstraße 13, 1._
Monatsfrau gesucht, Stunde 45 Pf.
Näheres im Tagbl .-Verlag . di

Saubere ehrliche Frau
einen Tag in der Woche zur Hilfe
gesucht Goet hestraße 6, 2._
Mädch. z. Ausgchen geg. g. Bezahl.
gesucht Neugaffe 14, Blumenge schäft.

Laufmädchen gesucht
Luisenstraße 4, Apotheke.

nnges sauberes Laufmädchen
s. Sechert , Blumengesch., Kirchg. 40.

Laufmädchcn
für ganze oder halbe Tage sucht
Alb. Driesch, Häfnergaffe 6.

8t Slgileii=1lii|]fluile1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Installateur

oder Schlosser gesucht. Roinpel,
Bismarckrina  6 . _

Lackierer
gesucht Adelheidstraße 50, Part ._

Schuhmacher bei gutem Lohn
sucht Wiesb. .Holzs ohlerei, Langg. 25.

Schuhmacher a. d. H. gesucht.
P resber , Nerostra ße 16._

Schuhmacher auf Sohle» u. Fleck
in und außer dem Hause gesucht
Mauergasse 12.

, Schneider auf sofort gesucht.
Haas , Nero straße 10, Laden._

Hausdiener
bei gutem Lohn gesucht. Regina-
Hotel, Sonn enberger -Str .̂ 26/28, _.

HauSbursche,
auch älterer Mann , gesucht. Hoch,
Dotzheimer Straße 109._ _

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straße 21, Pa rt.

Laufbursche gesucht
Luisenstraße 4, Apotheke.

t 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal,_
Fräulein

sucht sich vorm, im Büro auszubilderi
gegen etwas Vergütung . Offerten
unter O. 365 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Fräulein sucht Stelle
als Empfangsfräul . od. sonst. Posten.
Off , u. S . 364 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein
wünscht in Hotel od. Pension Kochen
zu lernen . Gefl . Offerten unter
T. 365 an denT̂agbli -Verlag._
Suche für meine Tochter, 18 I . alt,

Stelle zur Erlernung der Küche u.
des Haushalts in herrschaftl. Hause.
Off . u. W. 365 an den Tagbl .-Verlgg.
Tücht. Fräulein , Waise, 28 Jahre,

w. schon leitende Stelle bekleidet u.
gute Zeugn . bes., s. Vertrauensstell.
Off . u. D. 365 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Mädchen sucht Stellung
zum 15. Rov- als Köchin od. Allein-
mädchen. Jahreszeugniffe . Off . u.
K. 365 an oen Tagbl .-Berlag . _ _
Aelt. Fräul , in Haush . u. Pflege

erf., sucht bei ä!t. best. Herrn u. be¬
scheidenen Ansvrüchen Stellung . Oll-
unter R. 2V9 an den Tagbl .-Berlag,

»Aclteres tüchtiges Mädchen,
w. gut kocht, in allen Hausarbeiten
gründlich erfahren ist, gute langiahr.
Zeugnisse besitzt, sucht Stelle bei einz.
Herrn . Dame oder ält . Ehepaar.
Näh. Oranicnstraße 39, Gth. 2 links,

Aclteres gediegenes Fräulein,
durchaus zuverlässig, das gut kocht,
sucht leichte Stelle zu einz. Dame
od. Herrn ohne Gehalt , hier oder
auswärts . Gute Empfehlungen zur
Seite . Off , u. G. 363 Tagbl.-Verl.

Ein besseres Mädchen,
w. etwas uähen kann, lucht Stelle
als Alleinmädchen in bess. Hause.
Räh . Römec berg 14, Vdh. .1, , Stock,

Junges Mädchen sucht Stelle .
zu Kindern od. als Hausmädchen in
einem kleinen Haushalt . Näheres
Dotzheimer Straße 46, Gth. 1. _

Ein Mädchen sucht, als Aushilfe
für 2 Monate 2—3 Std vorm. Be¬
schäftigung. Albrechtstraße 4, Part.

f j|
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kriegsbeschädigter sucht für ,abends
Büro - oder andere Beschäftigung.
Off . u. I . 362 an den Tagbl .-Verlag.

1
Weibliche Personen.

Kaufmä nnisches Personal.

MWfttin
wandte Stenotvvistin , für Ver-
trauensvosten sofort gesucht. Offert,
u. E. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Dklstklk ütenotpütin
in dauernde Stellung per 1. Novbr.
gesucht. AuSsührl. »Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen erb. 10473t. S. ZetzrlNl&6o.,
_ Mainz. _

Verkäuferin
welche in Detailasschäften tätig war,
für sofort oder später gesucht. Off.
u. D. 364 an den Taabt .-Verlaa.

Jüngeres Fräulein.
15—16 Jahre , welches Telephon be¬
dienen k.. mit guter Handschrift ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten u.
P 365 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches »Personal._
Für den staatlich genehmigten

Wohlfahrtsvertrieb erster nationaler
Körperschaft F41

Dume gesucht.
Richter,

_Mainz . Schu stergasse 15, 1.

Men -MM»
gesucht. C . Ries -Uebereck.Züarbeiterinnen

für Taillen
bei hohem Lohn sucht

I . Herb, Lanaaa ffe 20.

Milt 3urt ?itttinn
für Röcke u. Taillen sofort gesucht.
Wirth -Büchner, Weberga ffe 3, 2.

Pntzarbeiterinnen
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Jenny M att er. Bleichstraste  11.
Witz.

Tüchtiae 1. u. 2. Arbeiterinnen sof.
oder später gesucht. Geschwister
Clt'äffer »Nachf., Weberaaffe 12.

Tücht. Pelzarbeiterin
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Jrniiv Matt er. Bleichstraße Ick. .
- -— Putz ! - -—

Lehrmädchen für den Verkauf bei
sofort. Bergütung gesucht. Geschw.
Schaffer Nackif., Webergaffe 12.

Mädchen
an kleine Drehbank für leichte
Munition sofort gesucht.

Sauerland,  K irchgaffe 44, Hth.Arbeiterinnen
sofort gesucht.

Menes
Rheiugauer Straße 7.
Arbeiterinnen

per sofort gesucht.
Hans Sachs , Michelsberg 13.

Zur Leitung s. Haush.
von 2 Pers . sucht Beamt , mit Einf .-
Haus ein in Haus , Küche u. mit d.
Nadel erfahr , ev. Fräul . oder Mwe.,
im Alter b. 38 I ., ges., stattl ., shmp.
Ersch., mögl. spracht, u. Klav., auch
geeignet, dem l0j. Töchterch. an St.
der vor Jahresfr . verst. M. e. liebev.
verständ. Führung zu sein. Offert,
nnler F. 15349 an Kaasenstcin ».
Vogler, Frankfurt am  M ._ F66

Für »Arzthaushalt
auf sofort feinbürgerliche Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , bei
40 Mk. Lohn gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Fh

Zum 15. November gesucht
Köchin

in herrschaftl. Hause. Hausmädchen
vorh anden.  Biebricher Straft e 43.

Braves , fleißiges und williges
Hausmädchen

gesucht Weberaaffe 29. 2—3,
Anständiges, fleißiges

Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht und
kochen kann, in ruhiges Haus zum
1. Növ. gesucht. Offert , u. L. 4237
an T . Frenz . »Ä.-Exp., Mainz . F41

Mm AIIkillMiiWll.
evang., oder einfache Stütze f. Dame
gesucht. Vorgängerin war lange
Jahre im Hause. Anmeldungen 4
bis 6 Uhr Ta unus straße 87, Part.
Ein Alleinmädchen,

das bürgerl . kochen k., Hausarbeit
versteht u. Handarbeit k., zu einzeln.
Dame für sofort oder 1. Nov. ge¬
sucht Rüdesbeimer Straße 7, 1.

Suche zum 1. Nov. tücht.. zuverl.
u. aew. Mädchen f. K. u. Hausarb.
Fr . Hauvtm . Keding, geh. Büdingen,
Daimstadt , Olbrichweg 6, 1̂. Borst.
»Wiesbaden, Gustav-Freptagstraße 23.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn . gegen hohen Lohn
sofort ges ucht Luisenstraße 47, 2.

Ein Wäschen,
das kochen kann, und ein Mädchen
für Hausarbeit aesucht.

Säuglingsheim Biebrich,
_ Wilhelm-Kall estraße 2.ÄNeimWe«.
welches autbüraerlich koche» kann u.
alle Hausarbeit verrichtet, aesucht
Kaiscr-Fri edrich-Rina 28. 1 S t._©efuffltm föiört ödet fpfltrc
braves fleißiaes Mädchen für Küche
und Haushalt : bei guter Kost. »Ang.
an Frau Fabrikbesitzer Mauthe,
Niederwalluf lRheinaau )

Für die K'üche der Unterosfizier-
Vorschule Biebrich werden F633
3 kräftige Mädchen

zum 1. 11. 17 gesucht. Lohn 25 Mk.
monatlich nebst voller Verpfleg, mit
reichlicher Fleischkost an fünf Tagen
der Woche u. Wohnung. Außerdem
wird Urlaub bis zu 6 Wochen mit
Lohn A. Beköstigungsgeld im Jahre
und ein Weihnachtsgcldgeschenk ge¬
währt . Gut beleumundete Personen
wcllen sich in der Zeit von 9 Uhr
vorm, bis 6 Uhr nachm, aus der
Rcndantur im Stabsgebäude meld.

5M. laut. MM.
das selbständig kochen kann, gegen
«ntbn Lohn zum 1. oder 15. Novbr.
gesucht Bcethovenstraste 10.

Tüchtiges Mädchen
in ruhigen Haushalt bei guter Be-
handlnnn und Kost gesucht. Näheres
Kavellen straße 16. Gth. 1._

Gutempf . Mädchen od. i. Frau
als Hilfe z. 26. Ott . aesucht. Näh.
nur von 11—12 Augnst ast raße 9.

Frau od. Mädchen
zuin Ladenputzen gesucht. Fischer,
Schwalbacher  Straße 4.

Putzfrau
zum Bürowitzen ges. Auaustastr. 19.

NeHei-Aiilitblilt
Männliche Personen.

Kaufmännisches »Personal.

Vertreter»
eiste Kraft , für »Wiesbaden u. Nm-
nebuna gesucht. Unentbehrlicker
Gegenstand für Großindustrie , Be¬
hörden u. Private . F192
Arno Frings, Düsseldorf,

Bilkerallee 204. Fernruf 5813.

Zur Leitung eines Engros-
Geschästes der

Stahlbranche
wird ein erfahrener bilanzsich.

Kaufmann
gesucht. Bewerber muß über
erstklassige Empsehl. verfügen
u. ist evt. Beteiligung geboten.
Ausfübrl . Offerten u. F. 365
an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
oder Buchhalterin

gesucht. Anaebote unter C. 201 an
die Geschäftsstelle der „Biebricher
Tagespost", Biebrich am Nh. F660

Gewerbliches »Personal.

Klinnersvlclcr(ill)
nur erstklaffige Kraft , auch im Har-
moniumspiel bew., für die Monopol-
Lichtsviele aesucht. Vorzustellen im
Kinevüon-Tbeater,_ Taunusstraße 1.

Schreiner
für sofort gesucht.

Heinemann . Taunusstraße 39.

M . HüMtuiitr,
auch solche für Aenderungen
u. Ansbesserunaen , auf ersten
Tarif sofort gesucht.

Gebr . Dörner,
Mauritiusstraße 4.

Bäckerlehrling
sofort oder ans Ostern gegen Vergüt,
gesucht._ Mainz , Kurfürstcnst r. 37.100-150 «t6ei<n
jeden Berufs werden für nach aus¬
wärts angenommen . Näheres

Fabian Krenzer,
Wiesbad en. Har tingstraße 1.

Hilfsarbeiter»
auch Frauen , für . Metallarbeiten
sofort gesucht.
_ Martin Decker. Neugaffe 26.

Tagblatt -HauS,
Heizer

sofort aesucht im Tagt
Schalterhalle re chts._

Portier gesucht
Kine phon-Tbeater , Taunusstraße 1.
Hansverwaller (in)

nes. Näh. Rauenthaler Str . 24. P.

Junger Mann mit guter Hand-
schrifl wird zum Packen sowre für
leichte »Büroarbeiten gesucht.

Hermann Bnckhold,
Wiesbaden, Bierstadter Höhe,

_ Ansffchtstraße 3._
Kutscher

(älterer ) gesucht Adolfstraße 6.

Hansbursche
gesucht. Bettfedern-Fabrik, Dotz-
heimer Straße 147._ •

Laufbursche
gesucht_ Kirchgaffe 24.

Bei Schneefall
werden Männer und Frauen , sowie

Süiöler iuiö̂liiteiinncii
jederzeit angenommen. AnsweiS-
karten u. näh. Auskunft werden er¬
teilt im Büro. Hochstättenstraße 4»
vorm, von 9—12 Uhr.

Wiesbadener
Trottoir -Reinigungs -Jnstitut.

ll slel!ki>-Glschk1
Weibliche Personen.

Kauf männisches Personal.

Zwei j. beff. Kriegersfraucn such,
lohn. Beschäft.. leichte Schreibarbeit
oder Hilfe in einem Geschäft. Offert,
u. A. 434 an hxn Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches »Personal.

Dame
sucht lohnende Beschäftig, im Hause.
Off. u. D. 361 an den Tagbl .-Verl.

3t nae unaosano.Sctf gmirio
bisher als Stütze in der Küche eines
Lazaretts tätig , sucht anderen
Wirkungskreis . Selbige ist im Koch,
beivandert u. zu jeder Arbeit willig.
Off, u. W. 364 an d. Tagbl.-Verlag.

Aelteres Mädchen,
im Kochen sowie im ganzen Haus¬
wesen xrfahren . sucht Stellung als
Stütze oder Köchin. E. Serredzun,
Geisenheim am Rh.. Falterstraße 5.

Junges Mädchen,
19 Jahre alt , aus guter Familie,
von auswärts , w. Hanshaltunassch.
besucht hat, sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau oder zu Kindern , nicht
unter 3 Jahren . Anqebote unter
L. 363 an neu Tagbl .-Verlag.

©in in Wm  n. MnjW
bewandertes zuverl. Fräul ., gestützt
auf gute Zeugnisse, sucht vall. Stell.
Off. u. B. 366 an den Tagbl .-Berl.

K
wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Örtliche«lnzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 2i Pfg., auswärtig« Anzeigen 35 Pfg. die Zelle. — W»tznungt-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

r LttmiliWii i
_ 1 Zimmer._

Rauenthaler Str . 5 1 Z., K„ 1. Nov.
Wielandstr . 9, Stb . P .. sch., neu Hera.

1-Z.-W., Abschl., 2 Klr ., Berscht., s.

2 Zimmer ._
Klarenthaler Str . 4 2 Z. u. K., Ab¬

schluß, Hth., an r. Leute zu verm.
3 Zimmer.

Jnhnstr . 44, Hth., 3-Zimmcr -Wohn.,
24 Mk. monatl ., zu vermieten.

4 Zimmer.
5-Zim.-Wohn- mit Zubehör. 1887 vcovtlerte Zimmer , »Mansarden rc.

Sch. Wohn., Wcißenburgstr . 8, 1 r .,
4 Zim. m. Zuü., w. Sterbef . gleich,
mit Mietnachlaß bis 1. April 1918
zu vermieten. Einsicht vormittags
11—12 Uhr. Müller , Pfarrer.

6 Zimmer. Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,
^elektr . Licht, zu vermieten . ^ _
Albrechtstr̂ 14. 2, gut möbl. Zim.
Albrechtstr. 23, 3, schön möbl. Zim.
Bismarckring 24. 1 r., aut m. Wohn-
_ ». Schlatzim mit etektr^ Licht.
Bleichstr. 13, 2, frdl .^ nrbl. sonn. Z.
Bleichstraßc 26, 2, sch. m. Z., sep. E.
Dotzheimer Str . 12 1—2 möbl. Zim.
Dotzheimer Str . 15, P ., eins. möbl.

Zim . mit träft . Mittagstisch vrw.

Rheinstraße 109 6-Zimmer -Wohn.,
Südseite , billig zu vermicten.

5 Zimmer. - Möblierte Wohnungen.
Jahnstr . 44 S-Zim.-Wohn., 720 Mk.,

nächst dem Ring, zu verm. ltavellenstraße 40 lBilla ) eleg. möbl.
4—5-Zim.-Wohn. zu vermieten.In Aftermiete zu geben schöne 5-Z.-

Wohnung, »Näbc Hauptbahnhof . m.
ilßürtöi für2 | ßt)tf.

Auskunft Schlichterstraße 11, Hoch¬
parterre . von 10—1 Uhr.

Taunnsstr. 73, 1.
elegant möblierte 7-Zimmcr -Wohn.

zu vermieten.

Faulbrunnenftr . 6 srdl. möbl. Zim.
Goethestraße 24, 1. Et ., schönes möbl.

Zimmer an ält . beff. Herrn z. v.

.̂ clenenstraße 2. 1 r.. Ecke Bleichstr„
schön möbl. Zimmer mit a. Pens.

Hellmund straße 6, 3, sch, m.  Z . bl
Kapellenstr. 2 schön m. Zim. mit g.

vrei "-w. Mittagstisch, evt. Pe nsion.
Karlstraße 37, 3 r., gr. möbl. Zim.»

Schreibt., 1—2 B., a. m. Küchenb.
»Nerotal 22

einz. Zim. mit Zentralheizung zu
- mäßigem Preise ._ •

NikolaSstr. 21 einf. mbl. heizb. Mans.
für 2 Std . tägl - Hausarbeit abzu-
geben. Näheres Zigarren geschäft.

Oranienftrnße 18, 1, W.- n. Schlafz.
u, einz. Zim ., separ., bis 1.  Nov.

Oranienstr . 46, 3, möbl. Zim. zu vnü
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Dcharnhorststr. 48, 1 l., frdl . Zim.,
^ möbl., od. zum Möbeleinstellen.

Taunnsftratze  55 , 2,
möbl. sonn. Zim. an b. Herrn oder
Dame , mit oder ohne Verpfleg., zu
verm. Elek tr . Lickt.  Aufzua . Bad.

Westen dstr. 20. 3 l., mbl._Zim. bill.
Gut möbliertes Zimmer,

mit separat in Eingang , untere
Luisenstraße , zu vermieten . Näh.
Bahnhofstraße 4.  Zigarrenladen ._

Möbl . Zim., slhön behaal. einaeriibt .,
sonn., g. Heizung, Pens . o. Kiichen-
ben., zu um. Kleine Burgstr . 1, 2 r.

Mit oder ohne Bervfleguna
schön möbl. Zim. in der 1. Etage fr.
_ Mozart stra ße 4. _ _

Sl .klkS.IIlU.WMI
1—2 Betten , zu v. Röderstr. 40.

Möbl .Zimmer , I .St «,
m. guter Verpfleg., 75 Mk. nitl. zu
verm. Adresse im Tagbl .-Verl . Fg

Schön möbliertes Zimmer in beff.
Hause, Nähe Bismarckring . mit
gutbüraerl . Pension zu vm. Off.
u. N. 209 an die Tagbl .-Zweigst.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Karlstraße 3 leeres Zimmer zu vern..
Karlstraße 3 leere Mansarde zu vm.
Weißenburgstraße 8 leeres gr. Part .-

Zimmer zu vermieten.
Schönes leeres Zimmer mit Ofen zu

verm. Näh. Delaspeestr . 6, %

Landhaus in Höhenlage. Nähe
Wiesbadens oder im Taunus , mit
Stall , Remise. Garten , sofort zu
mieten gesucht. Ausführl . Ana. mkt
Prei s ». L. 365 an den Tagbl.-Berl.

Einzelne Dame
sucht zum 1. Januar herrschaftliche,
neuhergerichtete 5-Zimmer-Wo inung
mit reicht. Zubehör, im 1. od. 2. St.
Gcaend am Kaiser-Friedr .-Ring od.
Sonnenberger Straße bevorz. Off.
u. H. 365  an den Tagbl.-Berlaa.

Suche elegantes
Mohn-lind SWWmer

in der Nähe des Theaters , am liebst,
mit Klnnier ». ein. Eingang . Offert,
u. G. 365 an den Tagbl .-Berlaa.

Pens . Oberbeamter mit Tochter
sucht geräumige Fl 33

3- 4-Jmm'r'WA.
mir all. Zub., mögt. etw. , Gart ., el.
Licht oder Gas , Bahnstation . Ausf.
Breisang , unter F . A. G. 211 an
Red . Molle. Fran kfurt  a . M. _ _ _
‘ Ein oder 2 eleg. it. behagl. möbl.
Zimmer , gut heizb., in bester, freier
Lage, von ält . Dame , Dauermieter .,
gesucht. Größte Sauberkeit Beding.
Nähe Adolfsallee bevorzugt. Aus¬
führliche Angebote mit Preis unter
T. 364 an den Tagbl .-Berlng._ _
keltert, allrjndkytnde Harne

sucht angenehmes Heim mit voller,
guter Verpflegung , auf Dauer,  in
feiner Kam. oder nut. Pension . Ang.
mit Preis u. H. 209 Tagbl .-Vcr' ag.

Aelt . ruhiger Herr
mit Pflegerin sucht, mögl. bei allein¬
steh. Dame , f. läng . Zeit angenehme
sonnige Mahn , mit Verpflegung ab
l . November. Offerten sind zu richten
unter A. 442 an den Tagbb -Verlag.

Eiucn HU
zu mieten gesucht, nahe d. Kapcllen-
stratze. Offerten unter S . 365 an
den Tagvl .-Vcrlag.

Pension Ossent,Sir"w*•" Karl>*Zimmer kroi.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
0 « « ch« » n»«i,e > im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 2« Pf, ., davon abweichend ii »f «. di« Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen« Vlg die3 «'>e.

Privat - Verkäufe.
Gutes starkes Doppelponh zu verk.

Schumann , Schwalbacher Straße . 43.
2 schöne Läufer -Schweine zu verk.

Rau , We ürikitrak ? 16. _
Gute Milch-Ziege,

Hasen, Hühner u. Tauben billig zu
verk. Ahrens , Helenenstr. 18.

Ziege zum Schlachten zu verk.
I . Bundschuh, Ende Klopstockstraße.
aräft . weiß., hornloses Ziegenlamm,
8^M. alt , z. vk. Eartenst r . 4,  Fänge.

. Belg. Niesen zu verk. 7 Mk.
Mossingcr, Rauernhalcr Straße 20.
20 iunge Hühner u. eine Milchziege.
Kcbl, Richard-Waaner str. 28,  Part.

Mod. schöne schw. Pclzgarnitur
u mod. Velour -Hut . neu, zu verk.
Romerberg 9, 1, Gullich.
Mod. Pelzaarnitur preisw. zu verk.

Birlenb ach. Bcrtramstraße 20. _
Zwei prachtvolle Fuchspelze

uvd ein schöner Hirschfell-Tevvich zu
vcrk. Raabe , Bierstadter Hö he 8.
Neues Seidenplüsch-Eapc bill. zu vk.
Coulinstra ße 3, 1, Klein. _

Eleg. Modellhütr
»u verk. Kir chaalle 13, 2.

«tourt, Mahler . Ullstein
und andere Bäcker, neu, weit unter
Preis zu verfaufenj Wellritz-
straße 32, 2 link,.
Meister,ei,e , Oprrnausziigc usw.,

sowie Nachtschränkchen, Tisch, Bett-
aestell, Schaukel u. Ringe bill. z. vk.
Heuß,  Dotzheimer Straße 75, P . l.

Bilder -Rahmen , Regal»
alt . Holzkoiser, Bäcker, Tischdecke
zu verk. Gie ße. Albrech tstraße 13.

Tafelservice
für 18 Personen , feines böhmisches
Porzellan , wie neu, zu verk. Retzer,
KaNer-Friedrich-Ring 18, 2.

irai g. uuteipeit zu von.
König, Herderstraße 25, 3 t..
^ Bett m. Matrabe billig zu verk.
Schum ann , Schwalbacher Straße 43.

Ein schönes Bett , Eisen,
vollständig, mit guten Federbetten,
zwei! schone Kleiderschränke, zwei
schöne Gaslüster zu verk. Ph . Geyer,
Delasyeestraße ' 6, Parterre. _

Ein lackiertes Bett,
1 großer Schreibtisch, geeignet für
Bürozwccke, vreiswert zu verkaufen.
Lipp ert , Sckwalbacker Str . 57, 1 r.

Ehiffonicre «7 Schubladen),
Glasschränkch. f. Laden, alte Polsier-
stähle z. vk. Al brcck'tiir . 34, 2, Lendle.

Einfaches Schreibpult zu verk.»
Engel, Fri edrichs«raße 27, 3._

Ein gr. Diwan
zu verk. Näheres Vog.er, Ncttelbeck-
slraße 24, Pdh . Frontsp . _
0!c(ir. Plllschsofa «. 2 Sessel zu vk.
Nitzsche, Werderslraße 9, Stb . 1. _

2 Polstersessel, sehr gut erhalten,
vreiswert zu vcrk. Nah. Neuzerling,
Göbenstraße 28, Part , rechts. _
Ovaler , schwarz pol. Eßtisch zu verk.

Schäfer, Dokhenner Straße IT_
Echter Lrderkoffer,

starkes Riridslrdcr , zu vcrk. Lendle,
Eltviller Straße 17._ __
Gebr . Nähmaschine unter Garantie

bill. Ru nwf, Saalgaffe 16, 1 links.
Nähmaschine z» vcrk.

Krieger, Frankenstraße 22. l St . __
Schöner neuer starker Handwagen

m. Federn zu vk. Höhn. Bleichstr. 27.
3 GaS-Lhras,

Leuchter, zu verk. Erb , Bismarck-
ring 11, Part , rechts.
2 gut erh. Kochherde billig abzug.

Dotzheimer Straße 20, Platze_
Plättöfchen zu verk.

Krieger , Fra rikensiraße 22, 1, St.
2 Gasherde,

2- u. 3flam ., billig zu verk. Erb,
Bismarckring 11, Part , rechts.

Vf/Uvl | C41) Ulli 'ÖiUllOvi ?
1 Nußb.-Sofn , 2 Lehnstühle, 2 Stähle,
1 kl. Teppich zu vt. Dreher , Kaiser-
Friedr .-Ring 36, 8, nur vorm. 10—1.

1 Büste lGr . 42) mit Ständer,
2 Petr .-Hänge-Zuglampen zu verk.
Stcinebach, Schwalbacher Str . 8, 3 i.

1 Trevvcnhauslciter u. Bogelhecke
zu vk. Belte, Nettelbeckstr. 24, Hth. P.

Rollschutzwand, 200/100 Zmtr .,
Wandschirm, Bambusgestcll, Kinder-
Sportwagen . Potthast , Forststra ße 23.

3 Vorfcnsjcr zu verk.
Scknebeler, Adterstraße 32, Part . _

60 Henkclbiergläser, 5/20 Liter,
sowie versch, Avic,'Weingläser billig
zu verk. Sckascr, Wcbergasse 46, 2.

20 mittelgroße Versandkisten,
Holzwolliüllung . zu verk. Frink,
Adolfsallee 4, 2. 9—12 Uhr. _

Tickwurz zu verkaufen.
Ramba ck. Burgirraße 17, Rupp ert.

HühnerdiinA zu verk.
Oranienstraße 3, « chick.

Händlrr - Verkäufe.
Bett , Deckbetten, einz. Bettstelle,

Wollmatratze, 31 Waschkommode,
großer Küchenschrank. Nachttisch,
Spiegel zu vcrl . bei Kannenberg,
Hcllmundiira ße 17, Part ._
Gaslamvcn , Pendel , Brenner , Zyl.,
Gläbk., Gaskock,, Bad<w., Kochkist. u.
Törr -Avv. Krause, Wellritzstra ße 10.

Zwei große Krautständer
IM  St .) zu verkaufen. Näh. Bleich¬
straße 23, 3. St ., Blankenbach.

E
Erstkl. silverar . deutscher Schäferhund
lzirka 1 Jahr alt ) gegen gute Be¬
zahlung zu kaufen gesucht. Schmidt,
Schwalbacher̂ Straße 14, Restau rant.

Ein guter wachsamer Hund
in gute Hände zu kaufen gesucht.
Raabe , Bicrsladtcr Höhe 8. ♦

xvamiamer Pinscher
gesucht; zahle bis 40, Mk. serd.
Fischer, Au kamim-Allce._

Gut erhaltener .
schw. Alaskafuchspelz-Muff zu .kauien
gesucht. Näheres Cron, Gneisenau-
straße 14._ ;_ __ __ _

Plüsch- oder Astrachan-Mantel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Lina
Kraus , Michelsberg 9, 1 rechts._

Pianino zum Lernen gesucht.
Off, m. P reis an Dienst, Weberg. 58.

Photoqr . Apparat , .
4,5 X 6, zu kaut. ges. Oft . m. Preis
an Bleichenback, Scharnhorststr. 26.

Gut erhaltene schöne Borhänge
zu kaufen gesucht. Off . an Müller,
Kiedricker Straße 8, 3. _

Gut erhaltener Teppich, 3 zu 4,
weißes Tisckrchen u. Serviertiich,
Chaisel. aus gut. Hause zu kauf. ges.
Friedlä uder, Schierst. Str . 25, P.

Altertümer u. Möbel
kauft Heiocnreich, Frankenstraße 9.
Sauberes Kinderbett zu kauf. ges.

Dunb , Johannisber ger Str . 9, H. 2 r.
Bertiko, Sofa , Tisch, Stühle,

Kleiderschrank, 2 Betten u. Wasch¬
kommode zu kaufen gesucht. Meier,
Adlerstraße 53.  _

Borratsschrank
zu kaufen gesucht. Singer , Ellen-
bogcn gaffe 2._ _

Gebr . Schuhmachern«aschine
init kl. Kopf u. Werkz. zu kauf. ges.
Pehl , Eltviller Straße 12._
Puppenwagen , Puppen , Schaukel-

Pferde , Eisenbahn , Kino u. sämtl.
Svielsacken für Knaben u. Mädchen
kaust Ma tten , Grabenstraß e 9.

Schaukelpferd für 4jähr . Fungen
gesucht. Düring , Platter Str . 54, 3.
Badewanne , in tadellosem Zustande,
aus gutem Hause zu kaufen gesucht
Adelheidstraße 65, Göbel.

PMes che Ü
Ein Acker

od. Gartengrundstück zu vachk. fes.
Ois. u. M. 209 Tagbl .-Zweimielle.

. Der Junge , w. am Sonntag
hinter mir ging u. meine Taichii uhr
aushob, ist ermittelt u. wird eriuck.,
solche Schwalbacher Straße 62 be.m
Portier ab zugebe n._

Goldene Brosche.
von Gartenieiditraße , Kaisentr biS
Kurhaus verloren. Gegmi Be.ohn.
abzua. Gartenieldstraße ^ l -u-

Verloren
kleiner Skunksvelz im Konzert des
Künstlervereins . Äbzug. gegen Bel.
Kaiser-Friedr ich-Ring 8, 2. _ J

Kind einer armen KricgcrSfrau
vcr'or aut dem Äfege Taunusinaße
bis Raucnthaler « ir . einen wertv.
Samtrock, der ersetzt werden muy.
Geg. hohe Belohn, abz. Karlilr . 3.JD.

Buch Verl. lLeinwandmeffcr): .
da And., geg. Belohn, abzug. Stein«
gast? 3, Part , r .» zw. 4 u. 6 Uhr.—.

STfeiner schwarzer Rrhplnschkr.
ungeitutzt. auf drei Füßen lmnpnd,
seit vergangerier Woche vermißt.
Gute Belohnung Schone Ausucht Io.
Televhcm 3680.

^« i?id )i>ill . 8iiipi <:l)liiiiip^

Klavierstiinmen n. Reparaturen.
P . Turnseck, Klaviewn., Schulg. 4.

Abholen von Kartoffeln
u. Kohlen in kl. Mengen besorgt
Adol' Zindel. Helcncnitraße II.

I . Flcischmann, Herrenschneider,
emvs. sick z. Abänd.. Repar .» Reinig,
u. Bügeln . Morißsrraße 20. Laden.

Privat . « erkäuf».
Vornehmer Damen -Phantasie-

BriUautrinq
abzugeben für 195 Mark Geisberg-
straße 24, Müller.

Fast neuer sehr schöner
Fuchs

preiswert zu verkaufen. Jetzig. Werl
2000 Marl Anzusehen
_Groste ^ Burgstraße 6, 1, Krauter.

ßetten-ieö (naltio),
gut erhalten , zu verkaufen.
_ Rieg ler , Marktstraße 10.Öriefiuarlien- änimlunQ
wertvolle, olles tadellos , in 6 Borek-
Alben, Preis 50 % Kat ., zu verk.

u. K. 362 an  den Tagbl .-Verl.
Partie schöne Oelbilder, antike

Möbel u. Kunstgegenständc zu ver-
kanfen. Hen ze, Adolsstraße 7.

Ein auterhaltenes braunes
Pliischsofa.

2 Sekiel u. 6 Stühle zu verk. Näh.
LlLnl . Gicse,,Albrechtstraße 13. P^

Möbel-Verkauf.
1 vollst. Bett m. Roßhaarmatratze,

sehr gut , 1 dunkelgrüne Plüschgarn,
mit 2 S-esscln, aut erh., 1 Sessel,
2 Gartenscfsel, Vorlao ., Waschtische,
1 Sitzbadewanne . 1 Eisenbett Mil
Matratze , 1 Gas -Majolikalüster rc.
Raab . Bierstadter Höhe 8, Haltestelle
Grenzstraße. _ _ _

Ein sch" 4 Wohnzimmer , bpsteh
auS Biife«., Kredenz, Umbau. Sofa
mit 2 Scisel, Tevvich, Spiegel und
Wanduhr vreiswert zu verk. Messer,
Biebrich._ Wiesbadener Str . 102,_1.

©utctijalt. JttidiMfdiint
billig zu verk. Nah. Tagbl.-Ber l. l?b

Liistcr Lonis XVI.,
24ckcrzig, eckte Bronze , f. 400 M. zu
verk WilkenS, - Kavcllenstr. 51. Pi

Ein fast neuer größerer eleganter
Dan r̂brandofen

zu verk. Wittpfenning , Biktoria-
straße 8,  Parterre

2 Marti en und
2 Stniiberkcr,

beides in Breite 3,00 u 3.30 Mir ., zu
verk Webergasse 37, Eckladen. Witte ,

Große und kleine
Frachtkifteu,

z» KartosfelkistcN geeinn., zu verk.
Eickmc per Nachfo lg., Wilhelmstr . 52.

Asbest-Hühnerhaus lv. Wostrn),
zrrlenbar , für 90 Mk. zu' verk.» evt.
mit 4 jung. Hühnern u. 1 do. Hahn.
Schierstein, Biebricher Straße 16,
vormitta gs. Arnold._

Starke Himbeerpflanz . St . 15 Pf.
abzngeben Neugasse 2, 3 rechts.

Händler - Verkäufe.

Gute verschließbareinattnrlfiOeneiHieUtäifllfif.
Goldschmidt, Philippsbergstr . 33, P . l.

pelzc! pelze!
Skunks. Bisam, Ovossum.
Nerz, Wolf. Zobelkolinskn,
.Zobelfuchs. Rotfuchs, Blau¬
fuchs. Alaskafiick'se. Seal.
Waschbär, imit . Alaskafuch?

v"n 43 Mk. an.
3m <BBt(|, •“T"

«Kein Laden!)_
40 "Oelqemälde, dar . Orig -, verk.

Harms , Bäre nstr. 2,_ Ecke Häfnerg.
Eine Brunnen -Bohreinrichtung,

4 Straßcn -Kchrniaschinen. 1 großer
dichter ovaler Boiler , 6u Kilo ver¬
dünnte Schwefelsäure, 20 000 ver¬
schiedene V,  n.
und Kognakflaschen

Acker,
Wellribstraße 21. Telcvlwn 3930.

u~ Wein -, Likör-
zu verkaufen.

K. 1
^tflinudifaöien aller AN

sowie' Pfnndscheiire, Pelze , Brillant,
werden zu hohen Preisen angekauft.
L Gr oßhut. Wagemannstraße 27, 1.

Pfau »scheine,
Brillanten . Schniucksachen. Bestecke,
Uhren, Pelzsachen kauft zu allerh. Pr.

Reugasse 19, « lock.smmroet.; Ken Ladenk

Mmiilel o5er MZliilell
für mittlere Figur aus einem Herr¬
schaftshaus, sowie 1 Nerz-Muff nach
auswärts zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 441 an de« Tagbl .-Verlag.

Ossiuci'v-Ncitliosc,
gut erhalten , feldgrau , guter Stofs,
mit Ledcrbesab; zu kaufen aesucht.

L. Heiser, Kaiser-Fried r.-Rlna 82.

Browning,
Kal. 6,35, zu kaufen gesucht.
_Ph . Krämer . Lnna aasse 26.

Echter Gillette-
Rasier -Avvarat qesncht.

Eramer . Waaemannstr . 27, P.

ÄiMPWW» W '
bsukl , veeksukt, repar ., reinigt
M. Doere ikaiup . AdoUsallee 35
Farbbände r. Telephon 3003Rechen«

.Tla^chinen
einijje «r *tklassi {£e
zu kaufen gemcht!

„Cosmos.“ , Berlin W 8,
Leipzisrer Strass » 23.

Tel. Zentrum 180. F65

Alle(ßrammöpDonplüttfii,
auch Bruch kauft Musikhaus Franz
Sche ll enberg, Kir chga sse 33._

Alte Grammophonplatten , '
Film -Abfälle, Linoleum, alte Kokos¬
laüfer . Trpviche kauft stets zu hohen
Preisen Acker, Wcllritzstraße 21.
Telc vbon 3930._

ÖllDtr oenI»nt  Jmditii
zu kaufen gesucht. Angaben mit
Größe u. Motiv unter Offerten
B. 364 an den Tagbl -Verlag ._SQiiirllttlonOfilGlt
von W. Flad-Nocken, in lholdrahm.,
zu k. gesucht. Offert , u. äußerster
Preisang . u. Gr. u. S . 363 Tagbl.-B.

Fremde, welche vorübergehend in
Wiesbaden sind, suchen nur aus
Pfivatbesib alte

Porzellane , Figuren
und milder

zu kaufen. Schrift !. Offerten an
S eivel, Rh einstra ße 47.

Ein Schreiner -Werkzeug
zu kaufen aesucht Hellmundstraße 39.
Parterre . Ed. Mover.

5rmSiiiiiek.Iel.MI.
Oranienstr . 23, kauft alle Art . Möbel
lo« ie alle, aufr an giert en S achen.

HurD.Sipper, RleM.11.
5 ft « 4878 zahlt am besten für
Möbel a. Art . einz. Stücke u. ganze
Nachläffc, sowie Bettfedcrn . Tep¬
piche. Linoleum , Olardinen, Kinder-
spiel sachen u. alle auSrana . Sachen.

B.tdmneierschrciljtijch,
Kirschholz m. schwarz eingel., von
Brautvaar zu kaufen gesucht. Off.
an Hülsen, ann , Biktvriastraß e 4.

Guterhalt . Schränke. Kommoden,
Waschkommoden, Vertikos, Tische,
Stiih ' e, Küchenmöbcl. Betten usw.
zu kaufen gesucht.

Len dle,  Ellenboge naafse 9.
2lnr . .kleide «frtiratif

ob. Spieyelschrank von Privat ges.
Off , an Herz,  Albr echtstraße 46.

Kl. Füllosen.
irischer, zu kauien gesucht. Naschold,
Tau nusstraße  25 ._

Zelt-, weinkorken.
Flaschen, Lumpen. Papier . Haien-

felle. Roßhaar ustv. kauft stets
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Sekt-
und Wciukorken

zu gesetzlichen Höchstpreisen, Wein-,
Bordcaur -, Sekt - u. and. Flaschen,
Lulnven, Papier n. dergl. kauft stets

zu hohen Preise»
lauf den Hok gebracht entsvr. mehr!

Acker,
21 Wc llribstraße 21. Telcvbon 3930.

Braune und blaugrüne
Weitzlveinftaschen

werden zu den höchsten Preisen von
Gebrüder Simon , Rheinstratze 39,
angekauft. _ __
Flaschen aller Art,

Lumpen, Papier rc. kaust S . Sipper,
Oran ienstr. 23, Mtb 2. Tel. 3471.

Heu gesucht,
einige Zentner , oder auch mehr, geg.
gute Bezahlung.

Möbelhaus Fuhr , Bleichstraße.

r cn
Ein studier«, Corrcpt.
V. Opern , Liedern.

Vortragstud . Clara Girndt , Wieland»
straße 15.  Telepho n 354.

Sängerin
erteilt Unterricht n. großart . Meth.
Off, u. T. 361 an den Tagbl .-Verl.

klllislliselie fernen
in 2—3 Monaten fiott

Slmlrr fpielea!
Syst, von Dir. P. A. Fay.

----- Erfolg garantiert! - ----

k. Sittinffcr, £?# *£
mutter, oerlOumt»ist.

Eure Kinder zur Turnstunde
Adelheidstraße 33 — Tel. 4555

onzumelden. Große geheizte Turw
Halle mit bester Geräte -Einrichlnng.

y ®f)d)äiH.Kmpici|lun(Kiîi
Stiere MttenOSetei

empf. sich im Ans. sämtl . Herren «,
D .-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Wcbergafle 7, 2.
Indiv. Schötthcttspslcge

Mitzi Smoll,
Lchwalka her Straße 10, 1.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommersbeini.
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Mene M-  u. uaniileie
von 11—8 accnoö. 'T)ai . trauzöin/he
Stunden . Frau Elfriebe Meyer,
Kirchgasse 19. 2 S t lin ks.Niel- ü. SiiilDe fstfiete
Flicda Mickicl. Tannusstrasie 19. 2,
schkLo acaenüber vom Kochbrunaen.

>
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